für alle Stände, 


Hirſchberg, Sonnabend den 5. Auguft. 


Bote it. f 
lionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit det 2 


Ortentaliſche Angelegenheiten. 


ie Weſtmächte haben bereits durch ihre Geſandten ver⸗ 
liche Mittheilungen den Höfen von Wien und Berlin über 
die Auffaſſung der ruſſiſchen Antwort machen laſſen. Eine 
erwerfung derſelben ſteht außer allem Zweifel. In den 
hiſchen und öſterreichiſchen Depeſchen, welche die ruſſiſchen 
üge befürworten, wird zugleich die Forderung geſtellt, 
N ach dle Weſtmächte die Friedensbedingungen, unter denen ſie 
Si berhaupt zu einer Ausgleichung mit Rußland bereit ſein, an⸗ 
ben möchten. Dadurch wird dem ganzen Kriege ein be⸗ 
Amtes Ziel geſteckt, deſſen Erreichung von dem Waffen⸗ 
lack der Verbündeten abhängt. (S. 3.) f 
8 Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
Nach einer Korreſp. der „Times“ von Baröfund, 8. Juli 
über d e im Finniſchen Meerbuſen ausgelegten Hoͤllenmaſchi— 
nen heißt es: „Es iſt bekannt, daß zu Anfang des Jahres 
endet Stück in einer bei Moskau gelegenen Regie⸗ 
füngsfabrik angefertigt worden waren. Sie beſtehen aus 
pfernen, mit 700 Pfd. Pulver gefüllten Hohlkugeln, die 
lweder durch die bloße Reibung mit einem über fie wegge⸗ 
den Schiffe, oder vermittelſt Leitungsdräthe vom Ufer aus 
plodiren jollen. Eine ſolche zur rechten Zeit entzündete un⸗ 
eiche Mine würde im Boden eines Fahrzeugs von der 
ke des „St. Jean d' Acre“ ein Leck von etwa 95 Fuß im 
eſſer verurſachen. Aber wie geſagt, bis jetzt wurde 
dene Spur von ihnen gefunden.“ — „Die Noth der Küſten⸗ 
wohner“, heißt es in derſelben Korreſpondenz, „ſcheint ſehr 
u ſein, namentlich fehlt es ihnen an Salz. Vor weni⸗ 


agen erſt kam ein Boot an die Flotte herangefahren; die 


etzten ſich der Gefahr aus, als Gefangene zurück⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


gehalten zu werden, nur um ſich eine Hand voll Salz als 
Austauſch gegen Fiſche auszubitten. Der „Baſtlisk“ iſt mit 
90 Stück Ochſen von Danzig zurückgekehrt und fo hätten wir 
friſches Fleiſch genug, aber der Mangel an Gemüſe iſt ſehr 
unangenehm. Die Ruſſen bauen eine Batterie, welche den 
Ankerplatz auf der Inſel Sandhamm ber Helſingfors, dem 
einzigen Punkte, von dem aus ein Angriff auf ihre Schiffe 
durch die Flotte möglich iſt, beherrſchen ſoll. 3 
Ueber die ſchon gemeldete Fahrt des engliſch-franzöſiſchen 
Geſchwaders nach Kronſtadt und zurück hat das „Journal 
des Debats“ Korreſpondenzen, die nicht ohne Intexreſſe ind. 
Der Weg der Flotten ſcheint äußerſt ſchwierig geweſen zu ſein. 
Die Karten, die den beiden Admiralen zu Gebote ſtehen, ſind 
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über allen Begriff mangelhaft; ganz mit Wäldern bedeckte 


Inſeln ſtehen gar nicht darauf, woraus man auf die unterſeei⸗ 
ſche Hydographie, d. h. auf die Darſtellung der Felſen, Ki 
pen, Untiefen, die für den Seefahrer noch wichtiger ind, alss 
das hohe Land, ſchließen kann. Die Fahrt mußte fortwährend 
mit der Sonde in der Hand gemacht werden und auch die 

Sonde in Verbindung mit der größten Wachſamkeit vermoch⸗ 
ten nicht immer die Gefahren aufzudecken oder zu vermeiden; 

denn mehrals einmal kam es vor, daß die Waſſertiefe zwiſchen 
zwei Sondirungen von 20 Faden auf 3 umſchlug. Die beiden 
Flotten zogen ſich indeſſen ſehr glücklich aus dieſer mühſamen 

Reiſe; die Engländer, durch die größere Anzahl ihrer Schrau 
benſchiffe im Vortheil, geriethen weniger oft feſt, als die Fran 
zoſen; allein auch dieſe gelangten durch Geſchicklichkeit unk 
Eifer, fo wie durch den ſtets mit Herzlichkeit gewährte a 
ſtand der engliſchen Dampfer auf erwünſchte Weiſe zum Ziel, 
Die kleineren Schiffe fuhren ſofort die engen Kaucle ping f 
die nach Bomarſund, dem einzigen bejejligten Punkt die 
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Archipels, führen. Die Beſatzung von Bomarſund ſollte ſich 
nach auf der Flotte erhaltenen Erkundigungen auf nicht mehr 
als 1500 Mann belaufen. Der Admiral Plumridge blokirte 
mit zahlreichen Dampfern und den franzöſiſchen Fregatten 
„Virginie“ und „Andromaque“ den nördlichen und nordöſt⸗ 
lichen Theil des Archipels, um die Verbindungen mit der 
finnländiſchen Küſte möglichſt abzuſchneiden. Der Admiral 
Bham Martin, der dem krank nach England zurückkehrenden 
Admiral Corry gefolgt iſt, kreuzte mit h engliſchen Linienſchif⸗ 
fen und dem franzöſiſchen „Auſterlitz“ vor Sweaborg, mit 
dem Auftrag, die ruſſiſche Flotte im Zaum zu halten. Dieſen 
Dispoſitionen gemäß hielt man es auf den verbündeten Flotten 
Ar gewiß, daß mit Hülfe des von Calais erwarteten Expedi⸗ 
f tionseorps ein Unternehmen auf Bomarſuud gemacht werden 
ollte. 

Dem „Morning Herald wird aus Danzig, 27. Juli, te⸗ 
legraphirt: „Der „Hekla“ und „Valorous“ haben Bomar⸗ 
und beſchoſſen, ohne daß eines der beiden Schiffe dabei einen 
Verluſt erlitten hätte. Der „Valorous“ lief auf den Strand, 
ward jedoch wieder flott, ohne bedeutend beſchädigt worden zu 
ein. 5 a 

97 Kronſtadt werden zwei Bataillone Schlittſchuh⸗ 
läufer ausgerüſtet. Dieſe Schlittſchuhläufer haben die Be⸗ 
ſtimmung, im Winter über die Eisdecke gegen Inſeln, welche 
vom Feinde beſetzt fein ſollen, zu operiren. Auch in anderen 
SGarniſonſtädten ſollen Schlittſchuhläufer⸗Bataillone ausge⸗ 

rüſtet werden. « g 
5 Südlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 

Alle Nachrichten deuten nun darauf bin, daß die ruſſtſche 


Armee die Walachei räumen wird. Die Räumung von Bu⸗ 
kareſt wurde am 31. Juli erwartet. 3 
Der Moniteur meldet aus Bukareſt vom 28. Juli: Die 
Ruſſen haben ihre bisherige Poſition bei Kalugereni geräumt, 
die Avantgarde bifindet fi bei Siljava, die Artillerie und 
die Eguipagen gehen dem Sereth zu. Im Ganzen herrſcht 
Stillſtand in den Bewegungen beider Armeen. Die Türken 
haben ſich in Sloboſia verſchanzt und [denen ebenſo wenig 
aus ihrer Defenſive hervorzutreten, als die Ruſſen in die 
Offenſive übergehen zu wollen. Nach Slatina ſind Verſtär⸗ 
kungen abgegangen. ; 
Die alliirten Truppen halten die drei Donaumündun⸗ 
en beſetzt. An 
Odeſſa. Der „Wladimir“ hat eine größere Rekognos⸗ 
eirungsfahrt im ſchwarzen Meere bis zu den Donaumündun⸗ 
gen unternommen. Der „Elbeus“ hat eine Kreuzfahrt bis 
atum gemacht und dabei dreitürkiſche Transportſchiffeauf⸗ 
ngen, von denen zwei in den Grund gebohrt worden ſind. 
bin Brief aus Sebaſtopol in der „Nordiſchen Biene“ 
enhält die Mittheilung, daß ſeit langer Zeit die Hafenſtadt 
nicht ſo t dee ſei, als gerade jetzt. Die Gaſthäuſer 
find ſämmtlich eſetzt, und Abends drängen ſich die Leute auf, 
den Promenaden, wo Militär, Banden die beliebteſten Muſik⸗ 
ücke aufführen. Im Theater wird wöchentlich dreimal ge⸗ 
pielt; an den übrigen Abenden finden Bälle u. ſ. w. ſtatt; 
mit einem Worte, es iſt dem Treiben in der Stadt nicht an⸗ 


einen Beſuch abſtatten föunten. 


„ 
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5 zufehen, daß feindliche Flotten in der Nähe kreuzen und täglich Trupp 
RR N RR sr dem befeftigten Lager bei Skobodſeja 


Der „eſterr. Soldatenfr.“ theilt folgende Ordre de g 
taille über die auf ruſſiſch türkiſchem Kriegsſchauplatze 
ſtellten Truppenmaſſen mit: , 


Das Hauptquartier der zwei engliſch⸗franzöſiſch 
Feldherren und die Stabſtation für die Pontus flo itt 
in Varna. Das engliſche Hülfscorps iſt in den Ortſchaſten 
längs der Straße von Devno, Paravadu und Schumla auf 
geſtellt. Die franzöſiſchen Auxiliartruppen halten die Strafe 
von Varna nach Bodbaidhi und Aidos (Burgas) befept, Die 
Auſſtellung iſt offenbar darguf berechnet, daß den englifcheft 15 
zöͤſiſchen Truppen der Schutz ihrer Grosflotte auch nicht 
Augenblick entzogen bleibe. Man kann mit Sicherheit g 
men, daß die Operationsobjecte für dieſe Streitkraft ni 
der Donau oder in der großen Walachei ſituirt find, Der r 
ſiſch⸗kürkiſche Krieg hat bereits fo großartige Dimenſtonen an. 
genommen, daß für die Auxilſartruppen ganz andereſcrategſſch 
wichtige Punkte zum Angriff und zur Vertheidtgung bor⸗ 
gezeichnet find, Zum Angriff: die Küſtenſtrecke am Schwarze 
Meere von der Sulina- Mündung bis Odeſſa und Eherfoi 
dann die Halbinſel Krim mit ihren wichtigen See-Statione 
endlich die Feſtungen Anapa und Noworoſſilsk, die zwei Schluͤ⸗ 
ſel von Tſcherkeſſten, welche jedenfalls in die Hände der Aux 
liartruppen kommen müſſen, wenn eine permanente Verbi 
dung mit dem iſcherkeſſiſchen Häuptlinge Schamyl hergef 
und unterhalten werden ſoll; zur Vertheidigung; die von de 
Ruſſen neuerdings bedrohten Küſtenpunkte von Suchum⸗Kale 
bis Batum, wo die türkiſchen Streitkräfte neueſtens ſehr em⸗ 
pfindliche Niederlagen erlitten baben. Es wurden zu 5 
Behufe am 15. Suli fünf Dampffregatten und zwanzig Trans 
portſchiffe mit 8000 Mann und 3 ausgerüſteten Batterien a 
Bord von Varna nad) Gunie in die Mündung des Fluſſez 
Tſchurukſu (unterhalb Batum) entſendet. Gleichzeitig lang⸗ 
ten daſelbſt 3000 Nizam⸗Truppen mit 15 Geſchützen von Tra 
pezunt an, um gemeinſchaftlich gegen die von Achaltzik oper 
renden Ruſſen vorzurücken. Wir erfahren, daß der in Kars 
commandirende Paſcha (Guyon) mit 15,000 Mann in Ar 
gan an dem Fluſſe Kur die Verbindung mit dieſen friſchen kür⸗ 


kiſchen Streitkräften und mit den Trümmern des von den Ruſe 
fen verſprengten Corps des Selim Paſcha herſtellte. Es ver 
lautet aber, als noch nicht beſtätigte Nachricht, daß der tüſſiche 
Generallieutenant Fürſt Andronikoff dieſe im Aufmarſche be 5 
griffenen Streitkräfte total geſchlagen haben ſoll. Wir müſſen 
bei dieſer Gelegenheiterwähnen, daß ſich unter den ſämmtlichen 
Stabs- und Oberoffieieren der türkiſchen kleinaſtatiſchen Armee 
eine allgemeine Entrüſtung gegen die Anmaßungen des Guhon 
kund giebt. Die türkiſche Balkanarmee lagert aufden 
Anhöhen von Schumla auf den Straßen gegen Bulanhk, St: 1 
lik und Bular, und zwar in der Stärke von 70,009 Mang. 
Ein 30,000 Mann ſtarkes Detaſchement vereinigte ſich wie wit 
es ſchon früher nach officiellen türkiſchen Quellen berichtet hal 
ten, mit dem kleinwalachiſchen Corps in Ruſtſchuk, vo % 
jetzt noch vollzählig befindet. Auf walachiſchem Boden in Ge 
urgewo ſtehen nur 9000 Mann und beobachten eine defenſibe 
Haltung. Das ruſſiſche Obſervationscorps in Fra- 
teſchti iſt nicht viel ftärker. Das Hauptquartier des General 
Dannenberg befindet ſich in Bukareſt; die Streitkräfte feines | 
Corps unterhalten mit den ebe d * 
ie Verbindung, und d 5 
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ich das Detaſchement des General: Heutenant Liprandi auf 
dem Marſche gegen die Ufer des Sereth befindet, können wir 
de Stellung, welche die kaiſerl. ruſſiſche Operations⸗Armee 
ſeſem Augenblicke einnimmt, nicht beſſer verſinnlichen als 
ider Bezeichnung: daß der Rayon für dieſe Ordre de bataille 
zwiſchen dem 45 und 50 N. B. und dem 25 und 50e O. L. 


n iſt. f 
rei engliſche Schiffe ſind in die Sulinamündung ein⸗ 
gefahren. Eine Bagger⸗Maſchine wird in Thätigkeit geſetzt. 

L Ruſſen haben bei Ismail und Tultſcha an beiden Ufern 
ſchanzen und Batterien angelegt, um die Weiterfahrt der 
ten Schiffe zu hindern. Die ruſſiſche Donauflotille ſteht 
Abtheilungen in Ibraila, Reni und Galacz. — Wie 
die Times meldet, iſt ein franzoͤſtſches Transportſchiff auf dem 
Wege nach Konſtantinopel mit 2 Millionen Franes durch den 
Juſammenſtoß mit einem Dampfſchiffe untergegangen. — 

In Aſien ſollen die Ruſſen 25,000 Mann ſtark mit 80 Ka⸗ 
knen den Arpatſcha überſchritten haben und nur noch 6 Stun: 
den von Kars ſtehen. . 
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Deutfihland. 


5 Preuſen. 

Berlin, den 2. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
dvon München zurückgekehrt. 
Berlin, den 31. Juli. Die Landwehrbataillons⸗Kom⸗ 
mandanten haben Ordre erhalten, ihre Stationsorte nicht 
verlaſſen. Die Ordres zur Einberufung der Landwehr 
legen ſchon ſeit längerer Zeit in der Ausfertigung vollendet 
md harren nur des Befehls zur Abſendung. So iſt bis in 
‚ iefleinften Details alles vorhergeſehen, um dem Befehl einer 
Mobilnigchung fo ſchnell als möglich nachzukommen. 

dem verderblichen Einfluſſe der Branntweinſchän⸗ 

t, fo viel polizeilich geſchehen kann, entgegenzutreten, hat 
de Regierung zu Gumbinnen alle Landrathsämter und Mas 
ſſſräte angewieſen, die Verlängerung der Schank⸗Konſenſe 
inbedingt auch dann zu verſagen, wenn dargethan iſt, daß 
ir Inhaber des Konſenſes im Verlaufe des letzten Jahres 
Aranntwein auf Kredit verabfolgt hat. 
Danzig, den 26. Juli. Auf unſerer Kriegswerfte werden 
Wrbereſtungen zum Bau von zwei Fregatten getroffen. 
Innen beide S 
u 


chraubendampfer werden und AU Kanonen 


. Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha. | 

Gotha, den 28. Juli. Heute Abend langte der König 
ben Portugal und fein Bruder von Berlin kommend hier 
und begab ſich mit unferm Herzog nach dem Jagdſchloſſe 
Kelnhardsbrunn, wo bereits die Herzogin von Kent, die 
| ulter der Königin von England, weilt und die Prinzeſſin⸗ 
von Baden, die Schweſtern unſrer Herzogin erwartet 


alten, 


8 Baiern. c 
nchen, den 28. Juli. Ihre Majeſtäten der König 
die Königin von Preußen, begleitet von den bai⸗ 
Mafjeſtäten, kamen heute Vormittag von Nympfen⸗ 
ach München, und begaben ſich unmittelbar in den 
ſriepalaſt, wo der Vorſtand, die Mitglieder des Aus: 
komites, ſo mie die preußiſchen Kommiſſare SS, 
AR 1 0 8 
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ſchlagen. 


Kaiſer in einem Schreiben an den Miniſter des Innern feine 


ter den hier ſich aufhaltenden Ruſſen herrſcht große 


klamation der Königin an die Bevölkerung iſt gut aufgen 


W en 


5 5 s : 
München, den 29. Juli. Geſtern Abend wurde im Su 1 
Theater „Oedipus auf Kolonos“ gegeben, welcher Vorſtel⸗ 
lung beide Monarchen von Preußen und Baiern beiwohnten 
Noch denſelben Abend traf, von Friedrichshafen kommend, 
der König von Würtemberg hier ein, und begab ſich als⸗ 
bald nach Nymphenburg. Heute hat der König von Preußen 
dem Könige von Würtemberg in deſſen Gaſthofe einen Gegen⸗ 
Beſuch abzeſtattet, und alsann haben beide Könige mit den 
bairiſchen Majeſtäten die Induſtrieausſtellung beſucht. Dieſe 
Zuſammenkunft des Königs von Würtemberg und des Königs 
von Preußen iſt die erſte perſönliche Begegnung beider Könige 
ſeit der bekannten Thronrede, welche eine Unkerbrechung der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Höfen für einige 
Jahre zur Folge gehabt hatte. 
N OGeſter reich. 
Wien, den 29. Juli. Der Kaiſer und die Kai 
ſich geſtern über Linz nach Iſchl begeben. f 
Wien, den 30. Juli. Vom Armee-Kommando iſt an 
das Obſervations-Korps an der türkiſchen Grenze der Befehl 
ergangen, daß die Offiziers-Frauen die Armee zu verlaſſen 
haben. — Mit Ausnahme des 12. Infanterie-Regiments 
müſſen ſämmtliche disponible Truppen nach der Bukowing 
marſchiren. Das Hauptquartier wird in Suczowa aufge: 
In kurzer Zeit werden in dem kleinen Raume über 
200,000 Mann aufgeſtellt fein. Dagegen ſammeln ſich am 
Dnieſter ſämmtliche disponible Truppen aus Centralrußland, 
angeblich 200,000 Mann, mit dem Hauptquartier in Mohilew. 
Für die aufopfernde Bereitwilligkeit, mit welcher die Be⸗ 
völkerung in allen Theilen des öſterreichiſchen Staats den 
Aushebung von 95,000 Mann entgegengekommen iſt, hat der 1 


ſerin haben 


vollſte Zufriedenheit und ſeinen Dank ausgeſprochen, indem 
er darin einen neuen Beweis der Ergebenheit und Anhänglich⸗ 
keit ſeiner Unterthanen erblickt. 9 
Wien, den 31. Juli. Ein Courier iſt geſtern Abend nach 
Petersburg abgegangen, welcher muthmaßlich dem ruſſiſchen 
Kabinet ziemlich offene Andeutungen überbringen 90 8 5 Une 
Bewe⸗ 
gung; fie haben alle Vorbereitung getroffen, um nöthigen⸗ 
falls ſofort in ihre Heimath zurückzukehren. \ 
N Pran hrei ch. 


Paris, den 29. Juli. Auf der Feuerwerkerſchule zu Metz 
iſt es jetzt gelungen, mit kongreviſchen Raketen von 3 Zoll 
Durchmeſſer und 3 Fuß Länge faſt anderthalb Stunden weit 
zu feuern, wobei das Geſchoß noch 5 Fuß tief in den Boden 
eindrang. Man glaubt es mit ſtärkeren Raketen bis auf 
2 Stunden weit zu bringen. — Der Araberhäuptling Bu 
Maza iſt am 26 ſten von Marſeille abgeſegelt, um ein Kom: 
mando über die Baſchi Bozuks zu übernehmen. Dieſe erhal⸗ 
ten jetzt regelmäßigen Sold und ſind nicht wenig darüber ver⸗ 
wundert. \ ER 


Madrid, den 29. Juli 


=. 


enien. Br 
Madrid it ruhig. Eine Pros 
5 om 
men worden. Die Miliz bewacht den Palaſt in Gemeinſche 
mit der Linien⸗Infanterie. An dem Bau der Barrikaden 
haben ſich auffallend viel Franzoſen (Araber und Juden) 
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theiligt. Es finden keine Exceſſe gegen Perſouen und Eigen: 
thum mehr ſtatt, und es war auch hohe Zeit, da ſchon der 
äußerſte Radikalismus und Kommunismus feine Lehren ge⸗ 
gen „das verbrecheriſche Kapital, gegen den Mißbrauch des 
CEigenthums“ u. ſ. w. zu verbreiten begann. Ein erhitzter 
Patriot ſchrie ſogar: „Es lebe der Volks⸗Despotismus!“ 
(In Barcelona hat auch wirklich die Behörde zur Beruhi⸗ 
gung der arbeitenden Bevölkerung ein Dekret erlaſſen, durch 
welches in den Fabriken die Maſchinen abgeſchafft werden, 
welche die Handarbeit überflüßig machen.) — Den Chefs der 
Barrikaden iſt der Befehl zugegangen, Jeden, der „Es lebe 
die Republik!“ ruft, erſchießen zu laſſen. — Die Vertreibung 
der Camarilla durchzuſetzen, iſt der Junta noch nicht gelun⸗ 
gen. Der thätigſte Agent Chriſtinens ſitzt in Haft, ebenſo 
Graf Cuba, der am 18ten und 19ten Gendarmen befehligte 
und tödtlich verwundet wurde. — Von Odonnell, der mit, 
Eespartero völlig einig fein ſoll, weiß man nur, daß die Ar⸗ 
tillerie in Granada, welche der Bewegung nicht beitreten 
5 wollte, nach mehrſtündigem Kampfe ihm völlig unterlag. 
In Saragoſſa hat Espartero am Tage ſeiner An⸗ 
kunft folgende Proklamation erlaſſen: „Ihr habt mich geru⸗ 
fen, damit ich Euch zur Wiedereroberung der verlornen 
Freiheit helfe und mein Herz ſchlägt vor Freude, mich wieder 
in Eurer Mitte zu befinden. Möge der Nationalwille in Er⸗ 
füllung gehen und für dieſen heiligen Zweck zählt ſtets auf das 
Schwert von Luchana, auf das Leben und auf den Ruf Eures 
Landsmannes Baldomero Espartero.“ — Die Junta von 


Generaliſſimus aller nationalen Armeen Spaniens ernannt. 
„Nach den neueſten Mittheilungen des Moniteur iſt Es⸗ 
partero am 29. Juli in Madrid eingezogen. Das Regi⸗ 
ment Monteſa war ihm entgegenmarſchirt, um ihm das 
Ehrengeleit zu geben, desgleichen auch eine Deputation ma⸗ 
drider Bürger mit dem General Valdes an der Spitze. — 
Die Königin hat die Zuſammenberufung der Cortes ver⸗ 
kündigt. 
Sen der Ankunft Esparteros in Madrid hat ſich die Lage 
gebeſſert. Die Börſe iſt geöffnet, die Fonds ſteigen. 
Das ſpaniſche Miniſterium iſt unter dem Präſidium von 
Eſpartero konſtituirt. O'Donnell hat Portefeuille des 
Kriegs⸗Miniſteriums übernommen und wurde zum Mar⸗ 
ſchall ernannt; ebenſo San Miguel. 
Wiegen der vorgekommenen Gewaltthätigkeiten gegen Per⸗ 
ſonen, hat San Miguel verfügt, daß jeder bewaffnete Bürger 
ſich auf Ueberwachung feiner Barrikaden zu beſchränken hat 
und ſie unter keinem Vorwande verlaſſen darf, Alle bewaff⸗ 
nete Volkspoſten ſollen Patrouillen umherſenden, um jedes 
Vergehen gegen Eigenthum oder Perſonen auf der Stelle zu 
zächtigen. Die Munizipalgarde wird aufgelöft und die Waf⸗ 
u derſelben ſollen dem Gemeinderath zur Verfügung geftellt 
werden, Alle Verwundeten ſollen ſofort Beiſtand erhalten 
und mit Unterhaltungsmitteln für ſich und ihre Familien 
pverſehen werden. Die Wittwen und Waiſen empfangen eine 


* 


Penſion. Eine Dekoration ſoll das Andenken des Aufſtan⸗ 


5 8 des verewigen. Alle Offiziere, die freiwillig ſich vom 17ten 
bis 19ten an der Volksbewegung betheiligten, rücken um 
einen Grad vor und jedem Soldaten werden zwei Jahre an 
25 ber Dienſtzeit gekür k.. 


Aragonien hat durch ein förmliches Dekret Espartero zum 


a r A 73 
Rom, den 22. Juli. Geſtern wurde der Bildhauer Sant 
Goftantint, 24 debe alt, dug diser Date) der pie 
Miniſter Roffi gefallen war, öffentlich vor einer großen Men⸗ 
ſchenmenge durch das Fallbeil hingerichtet. Auf dem Wige 


vom Gejängniß zum Schaffot ſtieß er grimmige Worte gegen 


den Klerus aus und ſtarb unter dem Rufe „Es lebe di \ 
publik!“ unverſöhnt mit der Kirche. Sein Bale iſt 1 
habender Mann in Foligno. Bei Anzuge der Franzosen wollte 
er nach Griechenland flüchten, ward aber in Ancona von der 
wachſamen öſterreichiſchen Militärpolizei entdeckt und verhaß | 
tet. — In der vergangenen Nacht wurden im Fort Palltaug 
zwei Gefängniſſe erbrochen und zwei darin befindliche politiſche 
Gefangene, welche beide ſchon zum Tode verurtheilt waren, 
durch ihre Freunde befreit. 5 3 

Parma, den 24. Juli. Der hieſige Aufſtand am 22e 
wurde durch eine Anzahl Fremder unternommen, die in Pons 
tremoli gelandet waren. Ein Theil der Bevölkerung ſchlo 
ſich ihnen an und griff das Schloß an, wurde aber von der 
parmeſaniſchen Mannſchaft zurückgeſchlagen, worauf ſich die 
Meuterer in ein dem Schloſſe gegenüberliegendes Kaffehaus 
begaben, um ſich auf einen neuen Angriff vorzubereiten. Ein 
Theil der öſterreichiſchen Beſatzung in Verbindung mit der 
parmeſaniſchen Artillerie ſtürmte das Kaffehaus und alles dar 
rin Befindliche wurde niedergehauen. Einzelne parmeſanſſche 
Soldaten waren zu den Rebellen übergegangen und fanden ä 
ſofort die verdiente Strafe. Die Beſatzung der Stadt wurde 
alsbald verſtärkt. Es ſollen an AU Rebellen geblieben fein; 
die Zahl der Verwundeten iſt noch nicht bekannk. 


Großbritannien und Arland. 5 
London, den 25. Juli. Johannes Ronge, der durch 
ſeine Heirath mit der geſchiedenen Bertba Traun, geb. Meier 
aus Hamburg, in günſtige Vermögensverhältniſſe gekommen, 
ſetzt in London ſein revolutiongires Treiben fort. Nachdem 
er vor einiger Zeit einen „Aufruf an die Deutſchen in Amerikg 
am Vorabend des großen Völkerkampfes“ geſchrieben, hat er 
ſpäter ein Flugblatt erſcheinen laſſen „An das deutfche Volk. 
Kampf gegen Rußland, wenn nicht mit, doch ohne die Für⸗ 
ſten.“ Dieſe Flugſchrift enthält eine fanatiſche Aufforderung 
zum gewaltſamen Umſturz der deutſchen Throne, um Ruß: 
land mit Krieg zu überziehen. Ber 

London, den 28. Juli. Die Regierung läßt neue Kriege: 
ſchiffe und Dampfkanonenböte bauen. Letztere ſollen noch 
flacher gehen, als die ſchon in der Ausrüſtung begriffen b. 
können aber in dieſem Jahre unmöglich fertig werden. — Det 9 
„Cuckor“ hat im bothniſchen Meerbuſen eine ruſſiſche Kano 
nen⸗Brigg zerſtört. Die Mannſchaft hatte ſich bei Zeilen 
ans Land geflüchtet. — Aus Woolwich ift eine Rieſenkanone 
nach der Oſtſee geſchickt worden, um damit dort Experimente 
anzuſtellen. Sie ſoll Kugeln auf die Entfernung von einer 
deutſchen Meile ſchießen. . 5 


Dänemark. ; 
Kopenhagen, den 29. Juli. Eine Gefammtv 
faffung ift erſchienen. Der Neichsrath wird aus 50 Mit 
gliedern beftehen, von denen 20 durch den König ernanm 
werden, worunter ſich vier holſteiniſche beſinden. N 


1 


Nußland und Polen N 
aburg, den 26. Juli. Aus Mitau wird berich⸗ 
die dortige Beſatzung aus 3 Regimentern beſteht, 
ar Iftens aus einem Regiment doniſcher Koſaken, 
aus dem ſumskiſchen blauen Hufaren-Regiment, wel 
früher in Sumat (Gouvernement Pultawa) ſtand, und 
baus dem eſthländiſchen Jäger⸗Regiment, das früher in 
uu garniſontrte. Die Truppen haben 1’, Werft von der 


32 Geſchützen und den dazu gehörigen Munitions⸗Wa⸗ 
befindet. Die Umgegend von Polangen iſt durch 3 Ka⸗ 
ktie⸗Regimenter beſetzt. 
Tier ſte i. 
Konſtantinopel, den 20. Juli. Sämmtliche Zeitungs: 
Korreſpondenten find vom Kriegsſchauplatze ausgewieſen wor⸗ 
1. — Die engliſchen Gefangenen vom „Tiger“ find aus 
Main Konſtantinopel eingetroffen. Sie find voll Lobens 
die Behandlung, die ſie von Seiten der Ruſſen erfahren 
haben. — Viel Aufſehen hat die Entdeckung einer Räuber⸗ 
bande von Montenegrinern gemacht, welche nun auch Auf⸗ 
h über das Verſchwinden eines in Skutari kaſernirten 
ügliſchen Soldaten gibt. Man fand bei der Verhaftung der 
auber ſämmtliche Kleider des Vermißten mit Blut beflekt 
ad um ein großes Meſſer gewickelt. 
05 eng ö pten. g 

eber den Tod des Abbas Paſcha berichtet das „Journal 
e Empire“ Folgendes: 
„um Donnerſtag Abend (alſo am 13ten) hatte man ihn in 
inem Salon feines Palaſtes von Bennah allein auf einem 


tie. Er hatte die Fahrt feines Dampfſchiffs bis zur Ver: 
enheit e langte die Nachricht vor 


— 


TE 


dt ein Lager bezogen, wo ſich auch ein Artillerie Park 


Z. Acker⸗ und die Lurus⸗Wagen, 170 Fuder Heu waren ver⸗ 


aufgeweckt, bringt ein bewährter Freund Said Paſchas, der 
portugieſiſche General⸗Conſul Popolant, die außerordentliche 
Nachricht in aller Eile nach dem Palaſt von Gabarit. Sad _ 
Paſcha, jo oft von Fallen umſtellt, wehrt ſich anfangs, da⸗ 
ran zu glauben: Halim trifft ein und beftätigt fie. Die von 
Cairo aus benachrichtigten General-Conſuln von Frankreich 
und Oeſterreich eilten ebenfalls herbei. Das Gerücht ver? 
breitet ſich in der Stadt und ehe eine Stunde vergeht, begrüßt 
die europäiſche Kolonie einſtimmig die Gelangung von Mehe⸗ 

met Ali's Sohn zur Regierung über Aegypten.“ 1 


Tages⸗ Begebenheiten. 5 

Die Berliner Polizei ift jüdiſchen Spekulanten auf die Spur 
gekommen, die ſich damit beſchäftigten, die engliſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften zu betrügen. Mit Hilfe beſto⸗ 
chener Beamten, unter denen ſich auch ein Bürgermeiſter be⸗ 7 
findet, hatten ſie ſich falſche Atteſte verſchafft. So war ein 
82jähriger Mann mit 20,000 Thlr. als 50 jährig verſichert 
worden. Bald nach der Verſicherung ſtarb der Mann und 
die Gauner⸗Geſellſchaft hatte die verſicherte Summe erhoben. 
Eine alte Frau war mit 31,060 Thlr. verſichert. Die Kom⸗ 
plicen ſind in Berlin, Frankfurt a. d. O. und Görlitz verhaftet A 
worden und der größte Theil des betrügeriſch erworbenen 
Geldes ſoll durch die Polizei wieder herbeigeſchafft ſein. Bl 

Coeslin, den 29. Juli. Geſtern Nachmittag, gegen 
halb 5 Uhr, wurde die ganze Hoflage des Obergutes Ra⸗ 
melow in Aſche gelegt, nur das Wohnhaus blieb ſtehen. 
Das Feuer kam in einem mit Roggen beladenen Wagen aus, 
doch iſt das „Wie“ bis jetzt völlig unbegreiflich. Der mit 
eiſernen Axen verſehene Wagen war etwa 300 Schritt weit 
langſam gefahren, hatte vor der Scheune etwa 10 Minuten 
gehalten, war ſchon halb abgeladen, Alles in unmittelbarem 
Beiſein des Herrn ſelbſt, als plötzlich die Flammen unten aus 
dem Fuder ſchlugen und mit einer ſolchen Wuth um ſich gri 
fen, daß kaum die Leute aus dem Fach ſich retten konnt 
An Hülfe war gar nicht zu denken, die Pferde A 
vor dem Wagen, in 20 Minuten ftanden von 7 Gebäude 
nur noch die Fundamente und die geborſtenen maſſiven 
Mauern von zweien. 10 Schweine, 9 Pferde und Füllen, 


ST 
brannt, ja die Gluth war ſo entſetzlich geweſen, daß das 
meiſte Holzwerk faſt ſpurlos verſchwünden war. Leider haben 
die Flammen auch ein Menſchenleben gefordert. Ein alter 
Knecht, der aus dem brennenden Gebäude noch fein Erſpar⸗ 85 
tes retten wollte, iſt noch im Fenſter vom Feuer erfaßt und 5 
in ſeinen Kleidern jämmerlich verbrannt. Seit dem Brande 
von Trieglaff iſt hier im weiten Kreiſe auf dem Lande kein 
ſolches Feuer vorgekommen und ſein Entſtehen um ſo unbe⸗ 
greiflicher, da zufällig alle in der Nähe des Wagens beſchäf⸗ 
tigten Leute keine Raucher ſind. Die freudigen Hülfsaner⸗ 
bietungen der Nachbarn find ein ſchönes, wahrhaft erquicken⸗ 
des Zeichen des allpommerſchen Gemeinſinns.“ 5 
Herr Hind in London hat wieder einen neuen Planeten 
entdeckt. Es iſt dies der 30ſte der kleinen zwiſchen Mars und 
Jupiter und der 38ſte des ganzen Sonnen⸗Syſtems. 
In Paris wurde ein Milchhändler, der ſeit längerer Zt 
die Milch faſt zur Hälfte mit Waſſer verſetzt und ſich 6 
an 80,000 Fr. verdient hatte, zu ſichsmonatlicheme 


und zur Zahlung von 20,000 Fr. verurtheilt. Solche Stra⸗ 


ER fen gegen verdünnte Milch und verdünntes Bier wären auch 


an anderen Orten angebracht. : 
Der bekannte Eremit von Gauting (Freiherr von 
Hallberg) hat, weil die Art und Weiſe, wie die Franzoſen und 
Engländer mit dem Könige von Griechenland verfahren ſind, 
ihm unedel dünket, zufolge öffentlicher Bekanntmachung allen 
Engländern und Franzoſen verboten fein Haus zu betreken. — 
In einer ähnlichen Anzeige erklärte neulich der Freiherr Bai⸗ 
ern für eine Großmacht. 


Die Rache des Senats. 
GGiſtoriſch-ſſchleſiſche Novelle von Julius Krebs.) 
(Fortſetzung.) 

Gedankenſchwer ſchritt nach einer faſt ſchlafloſen Nacht der 
Blurgermeiſter Nikolaus Beyer in feinem Audienzzimmer auf 
| und nieder. Die letzte Zeit hatte ihm fo. viele Ereigniſſe zu 

Schreck, Schmerz und Freude gebracht, daß fein Gefühl oft 
i den Verſtand nicht zu einem klaren Ueberblicke der Verhältniſſe 
gelangen ließ. Schwer war ins beſondere der Kampf feiner 
Dankbarkeit mit der Sehnſucht nach Genugthuung für ſich 
fſelbſt und die Stadt, welche er amtliches Pflichtgefühl nannte, 
und Dompnigs Verderben in ſich ſchloß. Lange hatte er mit 
An Unterſchrift gezögert, wodurch die Anklage gegen den 


5 


andeshauptmann entſchieden wurde, endlich aber war fie 
doch geſchehen. Mit hoher Befriedigung ſah er nun durch die 
Bekenntniſſe des ſterbenden Rathsd ieners Prokoſch jedes Be⸗ 
denken gelöſt, das ſein Herz bei dem Verfahren gegen Domp⸗ 

nig ihm aufdringen wollte. Er fühlte ſich jeder Verbindlichkeit 
für feine Begnadigung ledig, welche nur als Nothwendigkeit 
eines berechneten Spiels erfolgte, und kannte nun auch die 
Spinne im Mittelpunkte des verrätheriſchen Gewebes. Die 


Amtsgewalt in aller Rechtsform ſtattfinden. Für ſechszehn 


licher Täuſchung aller großen Erwartungen von der Regie⸗ 
kung des Matthias, war wirklich zunächſt Dompnig's Haupt 
als blutiges Sühnopfer bezeichnet, wie Adelgunde es ihrem 
Ritter vorausgeſagt. Mochte unter der neuen Oberlehns⸗ 


da wollte, jene traurige bedeutungsloſe Vergangenheit Bres⸗ 
Laus ſollte ein bedeutſames Wahrzeichen der Rache für die 
Nach well haben, fo beſchloß es der Bürgermeifter. 2 
Schmerzlich empfand er dabei, daß die eigentliche Haupt⸗ 
perſon in dem zu eröffnenden Trauerſpiele fehlte, nämlich 
Georg Stein, der Statthalter Schleſiens, dem der Landes⸗ 
hauptmann nur als untergeordnetes, wenn auch nicht willen⸗ 
e diente. Stein's guter Stern hatte gewollt, 
Dag er ſich in Bautzen befand, als die Nachricht vom Tode des 
Königs eintraf. — Eine wohlbegründete Ahnung des ſeiner 
Dort harrenden Schickſals rieth ihm die Rückkehr nach Breslau 
ab, deſſen Rath von dem zu Bautzen alsbald, jedoch vergeb⸗ 
lich, die Auslieferung des Flüchtlings verlangte. Für feine 
Pzr,rioatrache hoffte zn noch den Elias Bärmann habhaft 
zu werden; doch au 
Henkerſchwerte entflohen, 
F 


wor 


ie viele Mühe auch gufgewandt 


| dis — 
Schon hatte Andreaski bei dem jetzigen Machtha 


und von Matthias auch beſtätigte Privilegien, und 


Rache des Senats mochte daher mit der wiedererlangten 
Jahre der Bedrückung und des bittern Hohnes, in ſchmäh⸗ 


herrſchaft aus dem juridiſchen Gewaltſtreiche entſtehen, was 


dieſes Opfer war unwiederbringlich dem 


Stadt eine Audienz gehabt, und mit allem Feuer der Be 
ſamkeit für den unglücklichen Freund geſprochen, indeß nı 
lich vergebens. Die ſchwache Stütze der Dankbarkeit, 
der junge Mann hätte appelliren können, war ſeit dem g 
gen Tage in des Alten Bruſt zuſammengebrochen. 

aber zur Vertheidigung des Landeshauptmanns auführte, dag 
dieſer nur buchſtäblich dem königlichen Willen nachgekomg 
und deßhalb unzurechnungsfähig ſei, machte ja vor den 
gen der Ariſtokraten eben ſein Verbrechen aus. Alles 
Dompnig gethan, ſtritt gegen Breslaus theuer erwor 


zu zeigen, daß dieſe nicht ungeſtraft zu verletzen wären. 
nächſte deshalb ſchuldige Kopf, der zu erlangen war, m 
alſo dem Verhängniſſe fallen, das eben fo unerbittlich tre 
die ſtädtiſche Macht vernichtet, als in plötzlicher Gunſt 
ariſtokratiſchen Herrſchaft zurückgegeben hatte. Mit dirk 
und ähnlichen Gründen wies der Bürgermeiſter Andreae 
Begnadigungsgeſuch ab, und geſtattete nur ſeinen Beſuch he! 
dem Gefangenen, unter dem eidlichen Verſprechen, keine 
Befreiungspläne für und mit ihm zu ſchmieden. N 
Traurig hatte der Ritter ſich entfernt, und der Con 
rigens vertauſchte bald darauf ſein Hausgewand m 
ſchwarzen Amtstracht und goldenen Ehrenfette, um ſich 
Rathhaus zu verfügen. Schon harrte feiner im ſchwar - 
geſchlagenen Gerichtszimmer der verſammelte Senat, Auf 
jedem Geſichte blitzte durch den Amtsernſt die heimliche Freude 
den fo lange gefürchteten unantaſtbaren Feind ſtatt der füllen 
Verwünſchungen endlich laut anklagen, und blutig lber ihn 
triumphiren zu können. Die über Leben und Tod ri tend | 
elf Männer der Schöppenbant aber ließen bei ihrem An 
keinen Zweifel übrig, daß ſchon vor dem Gerichte, w 
die Gemeine dem Rathe mit voller Macht übertragen 
Urtheil unabänderlich gefunden fei; über die Hauptſa 
Dompnig's zu fällendes Haupt, waren Alle einig, 11 . 
und Rachſucht find in der Regel beſſere Bindemittel zur Eik 
tracht, als Liebe und Eintracht. — Indeß mußte der For 
ihr Recht geſchehen, der Bürgermeiſter eröffnete daher daß 
Gericht, und ſchellte dann zum Verhör. Ri 
Unbefangen, im Gefühle feines guten Gewiſſens, trale 
rich Dompnig vor die Schranken. Er hoffle ſiegreich zu! 
weiſen, daß er nach des Königs Befehle und K bn 


rohen Gewalt, nicht in ſeinen Segnungen, und noch za 
blutige Kämpfe zwischen Bürger und Ritkerin den eu 


7 


r Stadtgebiete, dann zwei länderverheerende Kriege 
ı bevor, ehe das neue Staatenſyſtem ferne völlige Aus⸗ 
ing erlangen ſollte. Für fetzt verſuchte der trotzige Geiſt 
Aud republikaniſchen Ariſtokratismus ſich noch die Grenzen ſo 
als möglich zu ſtecken. 
der Stadtſchreiber las die Anklage des Senats gegen 
nig laut vor, Sie enthielt im Weſentlichen die Beſchul⸗ 
ng, er habe ſtädtiſche Gelder unterſchlagen, ihre Land⸗ 
er veruntreut und verſchwendet, neue Auflagen befördert, 
Münzen verringert, Privilegien und Rathsverhandlungen 
Athen, und ſich durch allerlei offene und heimliche Be⸗ 
kungen als feindlich gegen die Stadt und ihre herkömm⸗ 
chen dtechte erwieſen. 0 
‚Königs Tode ſich für die Krone Ungarns erklärt, jo daß 
leſten, welches doch erblich zu Böhmen gehöre, von dieſem 
Rede für immer losgeriſſen werden ſolle. — Die Beſtätigung 
der einzelnen Klagepunkte durch Exclamationen und die ganze 
Umube während der Vorleſung zeigten, wie ſehr das Libell 
n Sinne der wohlweiſen Verſammlung abgefaßt ſei. Domp⸗ 
wollte nun feine Vertheidigung beginnen, allein die aufge⸗ 
ten Sonfuln vergaßen ſich in ihren leidenſchaftlichen Einwür⸗ 
gegen alle Ordnung. Es ſchien, als ob ſie jede in ſechs⸗ 
ahren dem Senate zugefügte Beleidigung dem Unglück⸗ 
chen in dieſer Stunde entgelten laſſen wollten. ö 
0 Gott, wollen die ehrſamen Herren mich nicht auch zu 
Nane kommen laſſen? fragte Dompnig unmuthig. — Ich 
ud) bei Gott und dem göttlichen Rechte; ich will mich 
ein Frommer verantworten. i 
Bürgermeiſter winkte zur Ruhe, und der Angeklagte 
Doch als er geendet, erhoben ſich alsbald widerle⸗ 
Stimmen; immer neue Beſchwerden mit neuen Neben⸗ 


umherſprühenden Hohn» und Zornfunken zu neuen 
den. abo 
a ſagte der allfeitig Verfehmte matt: Ich merke wohl, es 
. Unicht anders ſein, und ſo mag es denn geſcheben. Das iſt 
undeript über mich, ſondern eine Schmäh⸗ und Spottver⸗ 
minlung gegen mich, der ich Nichts mehr zu antworten weiß, 
Luft habe. Verurtbeilt mich zum Tode. ER 
pat hat nichts Weſentliches zu feiner Vertheidigung 
ingen gewußt, und die Akten find geſchloſſen! bedeutete 
dem Schreiber. Dann winkte er, den Angeklagten ab⸗ 
. \ ‘ 


N 


1 5 einer Stunde hatten die Schöppen das Todes⸗ 
Abel gefällt, wie er es vorhergeſehen. Es lautete deſſen 


0 u dahin, daß er feines böſen Handelns und Vernehmens 


ige zwar einen härtern Tod verdient habe, indeß wollten 
die Herren doch Gnade anthun und ihn mit dem Schwert 
Jen laſſen. — Nachdem es ihm vorgeleſen worden, zer⸗ 
man nach der üblichen Ceremonſe ein geſchältes Weiden⸗ 
und warf es ihm vor die Füße, unter den Worten: 
eil iſt geſprochen, der Stab ift gebrochen! Du mußt 
ba g (Beſchluß folgt.) 


Hirſchberg, den 3. Auguſt 1854. 

Buchwald bei Schmiedeberg entſchlief ſanft 
„Auguſt d. J., Vormittags um 8% Uhr, 
hen Unwohlſein, Se. Excellenz der Herr 


“N 


x 


Ueberdies aber habe er vor und nach 


nden wälzten ſich auf Dompnig's Haupt, und wurden 


Land⸗Marſchall Georg Freiherr von Riedeſel zu Ei 


ſenbach, auf Neuenhof bei Eiſenach, Bruder der unlängſt 
ihm vorangegangenen ſel. Frau Miniſter Gräfin v. Reden, 
Excellenz, welcher er in ſeltener Liebe zugethan, 69 Jahr 
alt. Der Heimgegangene war ein verdienſtvoller, in weiten 
Kreiſen geliebter und hochgeachteter Herr. Als Vater, Groß⸗ 
vater, Bruder und Grundherr war er ſtets befeelt von treuer 
Liebe und Sorge für feine fo ſchmerzlich betrübten Hinterblie⸗ 
benen und Untergebenen. Seine irdiſche Hülle wird den 

5. Auguſt in der Abtei zu Buchwald beigeſetzt werden. 


Zur Geſangbuchs⸗ Sache. 

Daß das chriſtlich⸗evangeliſche Geſangbuch ſeine Stelle 
dicht neben der Bibel hat, il kedem bangen Chriſten 
bekannt und klar; — und ch evangeliſches Volk hat es, 

Gott ſei Dank! immer zu ſchaͤtzen gewußt. — Sit nun ; 
durch Bibel⸗Vereine dafür geſorgt worden, daß die heilige 
Schrift in Aller Hände fein kann, fo ſollte naͤchſtdem auß 
für Berbreitung des Geſangbuches in den Ge⸗ 
meinden geſorgt werden. Einſender hat es in ſeinem 


Amte ſchon oft mit tiefen Bedauern empfunden, daß unfer 


koͤſtliches Hirſchberger Geſangbuch doch verhaltnifmäßig inn 
noch ſo wenigen Haͤnden ſich befindet, aber Nichts thun 
konnen, da das Geſangbuch, namentlich in jetziger ſchwerer 
Zeit, fuͤr das Volk zu theuer iſt. — Daß es Ade ver⸗ 
kauft werde, kann bei dem ohnehin nicht hohen Preiſe dem 
Herrn Drucker und Verleger unmoͤglich zugemuthet werden, 
aber durch Veranſtaltungen, analog denen, die 
zur Verbreitung der heil. Schrift eſchehen 
find und geſchehen, konnte hier vielleicht ge⸗ 
holfen werden. Sei die Sache demnach hierdurch eins 
mal allen evangeliſchen Herzen, namentlich den geiſt⸗ 
lichen Hirten, zur Erwägung übergeben. — 75 
Und dabei noch Eins! Von den 1500 Liedern unſers (al⸗ 
ten) Geſangbuches ließen ſich ſicherlich eine große Anzahl, 
ohne daß dem Geſangbuche und dem Beduͤrfniß der G 
meinden zu nahe getreten wuͤrde, ausſcheiden. (Referen 
glaubt, es ließen ſich unbedenklich einige Hundert weglaſſen. 
Dadurch wuͤrde eine billigere Ausgabe des Buches entſtehen, 
welche, wenn, was ſehr einfach wäre, die ſtehen blei enden 
Lieder ihre jetzigen Nummern behielten, neben den bier 
herigen bh A ebraucht werden koͤnnten. Auch dadurch 
wuͤrde die Anſcha ung des Buches erleichtert, und der 
Herrn Verleger ſicherlich kein Schaden entſtehen. 2 
Vorſtehen des hat Nichts weiter fein ſollen, 
als ein Vorſchlag, zum Segen unſerer Gemein⸗ 70 
den, beſonders der Armen in ihnen. 9 
Er ſei Dem befohlen, der den Armen das Evangelium 0 
zu predigen gekommen iſt. 1 E. „ 


1. Vor die Schranken wurde gerufen der Inwohner Jos 
hann Bru a6 aus Schmiedeberg. Er hat zugeſtaͤndlichh 
im Königl. Forſtreviere ein Bund grünes Reſßig entwand 
und iſt dabei von dem Foͤrſter betroffen worden, welcher den 
Angeklagten die bei eh, die Axt gepfändet. ꝛc. Brunneckep 
hat ſich hierbei widerſetzt, die Axt dem Foͤrſter wieder z 
entwinden verſucht und fie. dann erft überlaffen, als i 
der Foͤrſter mit dem Gebrauch ſeiner Waffe gedroht 
Wegen geleiſteten Widerſtandes wurde der Ang 


einer Woche Gefaͤngniß verurtheilt. 


N 


8 5 wo 


2. Wegen jupefsnubener Beleidigung eines Kreisgerichts⸗ 
Erxekutors bei Ausübung feines Dienſtes wurde gegen die 
verehelichte Häusler Kriegel, geb. Guttbier, in Ludwigs⸗ 
Diaorf, eine Woche Gefaͤngnißſtrafe erkannt. N 
155 3. Wegen eines gleichen mn ens wurde der Klemptner⸗ 
\ geſell Eduard Menzel aus miedeberg angeklagt; das 
trafverfahren aber vertagt. 
44. Die Inwohnerin lla Renata Becker, geb. Wolff, 
zu Petersdorf, iſt angeklagt, circa eine Metze ſchon als 
Samen in der Erde gelegene und gekeimte Kartoffeln bei 
Gelegenheit des Aufſchurens von dem Acker ihres Arbeits⸗ 
gebers in der Abſicht rechtswidriger Zueignung entwandt 
und auf ihrem eigenen Boden geſteckt zu haben. Obſchon 
fie ein theilweiſes Geſtaͤndniß ablegte, beftritt ſie doch die 
Quantität; nach Abhorung zweier Zeugen wurde ſie aber 
für vollkommen ‚überführt erachtet und zu 14 Tagen Ger 
. 5 faͤngniß verurtheilt. ; 

. Der vormalige Schneiderlehrling Stephan Braun aus 
Groß ⸗Aupa in Böhmen, welcher in feiner Heimath ſchon 
mehrmals beſtraft worden, hat aus einem unverſchloſſenen 
Ladekaſten bei einem Kramer in Erdmannsdorf 1 tl. 21 Sgr. 

8 entwandt und ſich darauf des Bettelns daſelbſt ſchuldig gemacht. 
4 Nach abgelegtem Geſtaͤndniß verurtheilte ihn der Gerichtshof 


— nach ausgeſtandener Strafe — zur Landesverweiſung. 
6. Der ſchon beſtrafte Knecht Joh. Karl Wehner aus 


5 x WMWuͤſteroͤhrsdorf, hieſigen Kr., jetzt in Blasdorf, Landeshuter 
EKkRreiſes, hat im Rothenzechauer Forſtrevier ein Bund Birken⸗ 
sk ſtangen⸗Reißig im Werthe von 8 Pf. entwandt. Der An⸗ 


eklagte war nicht erſchlenen; durch die Abhoͤrung dreier 
5 wurde der Angeklagte für uͤberfuͤhrt erachtet und 
in contumaciam zu 4 Wochen Gefaͤngniß condemnirt. 
7. Der Gemeindehausbewohner Chriſtian Traug. Schroͤter 
aus Grunau, wegen Holzdiebſtahls ſchon dreimal beſtraft, hat 
Aungeſtaͤndlich im Boberroͤhrsdorfer Forſtrevier eine Hopfen⸗ 
ange in der Abſicht rechtswidriger Zueignung entwandt. Er 
wurde wegen Holzdiebſtahls im dritten Ruͤckfalle zu 3Z Wochen 
SGefaͤngniß, dem Verlüſte der Ehrenrechte auf ein Jahr und 
zu eben fo langer Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 
8. Die verehelichte Haͤusler Chriſtiana Friederike Hall ⸗ 
mann, geb. Jaͤckel, zu Vogtsdorf, iſt wegen Unterſchlagung 
angeklagt. Sie hat nämlich aus der Fabrik zu Erdmannsdorf 
Garn zum Weben erhalten, von der gefertigten Leinewand 
356 Ellen verkauft und das gelöfte Geld in ihrem Nutzen 
verwandt. Sie geſtand das Vergehen, verſuchte es aber 
Durch ihre große Armuth und Noth zu entſchuldigen. Sie 
wurde zu 3 Wochen Gefaͤngniß verurtheilt. 
9. Vor die Schranken wurde gerufen der Tagearbeiter 
Be Wilhelm Louis Tauber aus Buchwald, welcher 
folgender Vergehen angeklagt iſt: 8 
a. Er hat aus einer verſchloſſenen Lade des Kretſcham⸗ 
beſitzers in Hohwieſe, zu welcher er ſich den Schluͤſſel 
zu verſchaffen gewußt, zu zwei verſchiedenen Malen 
ungefähr 6 Rtl. baares Geld entwande; 
b. eben daſelbſt 10 ABER Speck und Schweinefleiſch im 
Werthe von 2 Rtl. geſtohlen und verkauft; 
gebackene Birnen im Werthe von 6 Sgr. entwandt und 
das durch dieſe drei Faͤlle erlangte Geld verſpielt. 
erner iſt er 88 5 
durch Eindrücken eines Fenſters in ein Zimmer einge⸗ 
ſtiegen und hat aus verſchiedenen verſchloſſenen Ge⸗ 


uͤber welchem 


Vergehen er ertappt worden iſt. 


— 
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zu 6 Wochen Gefaͤngniß, dem Verluſte der Ehrenrechte und. 


maͤchern in demſelben circa zuſammen 9 Atl. geſtohlen, 1 
Direktor, mit Frau, aus Schweidnig. 


e eee e eee 


Der Angeklagte legte ein vollkommenes Bekenntniß 
und wurde durch den Gerichtshof zu 2 Jahr 6 9 
Zuchthaus und nach Verbüßung der Strafe zu zweijährigg 
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 9 

10, Die verehelichte ti hriſtiane Beate Frey. 
denberg aus Ludwigsdorf hat vor mehreren Jahren ei 
frei dageſtandene Bettſtelle und ein Duͤngerbrett in der Ah 
ſicht rechtswidriger Zueignung entwandt, fuͤr welches zug 
Handen Vergehen ſie zu einer Woche Gefaͤngniß verurthell 

urde. BR 


Mineral:Bad zu Hirſchberg. 
Im Mineral- Bade zu Hirſchberg weiſen die liſten 
62 Kurgaͤſte zur vollen Kur, und 49, El die Biden 
Särkung und Nachkur gebrauchen, nach. Brei. 
Die Bader werden in dieſem Jahre zum 1. Oktober, ni 
wie im vorigen Jahre den 15. Oktober geſchloſſen. 
Die Bade Verwaltung. 0 


Verzeichniß der Badegäſte zu Barmbrum, 


Den 25. Juli: Hr. Weigelt, Fleiſchermittels⸗Aelteſter, mit 
Frau u. Familie; verw. Frau Kaufmann Cohn mit Familie; 
ſaͤmmtl. aus Breslau. — Frau Baronin v. Luͤttwitz, geb, 
v. Schuckmann, mit Tochter, aus Bartſch. — Verw. Frau 
Partikulier Lindheim mit Familie aus Breslau. — Hr. Nie 
del, Kaufmann; Frau Wachtmeiſter Baͤhniſch mit Fochter; 
ſaͤmmtl. aus Berlin. — Den 20ſten: Frau Kupferfchmied 
Riesner aus Hirſchberg. — Hr. Kuͤnzel, Fleiſchermeſſter; 
Hr. Hennig, Partikulier; beide aus Breslau. — Hr, Hettwer, 
Koͤnigl. Kanzlei⸗Rath, mit Pflegetochter, aus Liegnitz, — 
Frau Amtmann Weltzel aus Zindel. — Hr. Butter, Kupfer 
ſchmiedmeiſter, mit Frau, aus Breslau. — Frau Baumeiſter 
Hruzik mit Familie aus Leobſchuͤtz. — Hr. Bonato, Hiſtorien⸗ 
maler, aus Venedig. — Hr. Growald, Gaſtwirth aus Char⸗ 
zow. — Den 27ſten: Hr. Graf Pückler aus Ober⸗Weiſteiz. 
Hr. J. Brachvogel, Rechtsanwalt, mit Frau u. Familie, aus 
Koſten. — Hr. Klemm, Landrentmeiſter a. D., mit 90 
aus Stettin. — Fräulein Tſchernig aus Sorau.— N 
Banquier Werther; verw. Frau Kaufmann Ginsberg; habe 
aus Breslau. — Hr. E. M. Lemaire, Profeſſor, mit run; 
Frau Freiberg mit Tochter; Hr. Kippferling jun., Hof. 
Kupferſchmiedemeiſter; ſämmtl. aus Berlin. — Hr. Scholſh 
Kapellmeiſter; Hr. v. Kamptz, Lieutenant im 10, Infanter 70 
Regiment; beide aus Breslau. — Frau Müller Liebelt ut 
Kind; Frau Getreidehaͤndler Fabian; faͤmmtl. aus Frau 
ſtadt. — Hr. Huhndorf aus Goͤrbersdorf. — Hr. Rehfiſch 
Rabbiner, aus Kempen. — Hr. Conrad, Pofamentier; aul 
Glogau. — Den 28ſten: Hr. Michaelis, Kreisger.⸗Direkta. 
aus Militſch. — Hr. C. Brachvogel, Notar, mit Frau alt 
Poſen. — Hr. Wrehde, penf. Koͤnigl. Sber⸗Förſter, mit Fra 
u. Sohn, aus Friedeberg. — Hr. Lange, Koͤnigl, Wegel l 
Inſpektor, mit Frau, et — Sr. Miller, aͤckermeiſter 
a, Lublin. — Hr. Bor, Brauer, aus Kleutſch. — Den ten: 
Hr., Wulſten, Regierungs-Rath, mit Tochter, aus Fran füt 
a, d. O. — Hr. Zwettels, Kaufm., aus Berlin. — Pr, Dit] 
bich, Prem.⸗Lieut. der Artillerie, aus Sagan. — Hr. Raaſch 
Kellermeiſter Sr. Koͤnigl. Hoheit des e v. Preußel 
mit Frau u. zwei Schweſtern, aus Berlin. — Hr, Werthel 
Banquier, aus Breslau. — Frau Gräfin Bnincka mit DV 
roneſſe v. Oppen aus Biendrowo. — Hr. Held, Gymnaſial 
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ſſersdorf, den 30," Juli 1854. 


Todes- Neige. 
am 30. Juli erfolgten Tod meines Mannes, des 
ler⸗Meiſters J. G. Schreich hierſelbſt, in dem Alter 


und Bekannten hierdurch an. i 
Erneſtine Schreich ge Froͤmberg. 
Rider Falkenhain, den 2. Auguſt 1854, 


Gedanken der Wehbmnth 

i 5 2 am Grabe der fruͤhvollendeten 

ehanne Chriſtiane Hoffmann, 
eo heliche Tochter des Vorwerksbeſitzers 
Johann Karl Hoffmann in Seiffershau. 
. Geboren den 14. November 1824. 

Geſtorben den 16. Juli 1854. 


ah, überſchwanglich groß find unſre Schmerzen! 
Ei der Schlag; — ihn ſchlug des Schickſals Hand. 
M viel zu fruͤh für Deiner Lieben Herzen 

aß der Tod das eng geknuͤpfte Band. 


1 Igagſt zu Gott, und kehreſt nie mehr wieder 
Elternhaus, — wo treue Liebe weilt. 
35 fo gut, fo edel, fill und bieder; 

Dir iſt nun ein ſchoͤn'res Lods ertheilt. 


der Myrthe, ſchmuͤckten Todtenkränze 
chon fo früh, ſo ſchnell erblichnes Haupt; 
vermuthet an des Lebens Grenze 


al unſre Hoffnung in des Grabes Staub. 
ſchlummre ſanft! in jenen lichten Fernen 
table Wiederſehn, uns Freude bringend, zu: 
nem Reich des Lichts, hoch uber Sternen, 
Nichts uns mehr, dort iſt das Land der Ruh.“ 
Alfershau, den 3. Auguſt 1854, 
Die hinterbliebenen Eltern, Geſchwiſter 
5 und Freunde. 


Rüirchliche Nachrichten 
mitswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 6. bis 12. Auguſt 1854). f 


mittagspredigt 1 Herr Paſtor prim. Henckel. 


; Getraut. 
berg. Den 31. Juli. Johann Ernſt Schröter 
ber u. Schmiedemeiſter in Ggeledorf, ae Mar 
Chriſtſane Hinke in Straupitz⸗ N 


des Boten aus dem Rieſengebirge 1854. ; 


h Jahren 9 Monaten, zeige ich theilnehmenden Freun⸗ 
) 


des Inw. Weißig, 1 J. 5 M. 5 2 


Kramer, Königl. Bau: Inſpektor in Jaſtrow, 
Berlin, 80H 3. s a 
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Boberroͤhrsdorf. Den 1. Auguſt. Karl Ernſt Keil, 
Haͤusler, mit Chriſtiane Henriette e 8 
Warmbrunn. Den 2. Auguſt. Herr Adolph Heinrich 
Otto v. Rapen, Gutsbeſitzer in Voigtsdorf, mit Jungfrau 
Alwine Kirchner. > 5 5 
Landeshut. Den 23. Juli. Wittwer Karl Gottfried 
Grunz, Inw. zu Reußendorf, mit Igfr. Johanne Chriſtlane 
Fiſcher aus Schwarzwaldau. 0 
Goldberg. Den 25. Juli. Der Stellbeſitzer Finde aus 


Wolfsdorf, mit Saft. Karoline Weinhold daſelbſt. 


Bolkenhain. 


en 25. Juli. Iggſ. Karl Wilhelm Fle el, 
Freibauergutsbeſitzer zu Keauſendorf, Agne 


„mit Chriſtiane 


Haͤnſch zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf. — Den 27. Der Hausbeſitzer 


u. Töpfermſtr. Joſeph Franz Czerwanka, mit Louiſe Auguſte 
Roſalie Franz. — Den 30. 999. Friedrich Auguſt Sterz, x 
Weber zu Nieder Wuͤrgsdorf, mit Marie Roſine Knoll zu 
Ober⸗Wuͤrgsdorf. 
Geboren. 5 

Hir ſchberg. Den 7. Juli. Frau Maurer Griſchke, e. S., i 
Julius Guſtav. — Den 10. En Maurer: Krebs, e. T., N 
Auguſte Pauline. — Den 15. Frau Maurer Werner in den 
Waldhaͤuſern, e. T., Erneſtine Pauline. a 

Kunnersdorf. Den 22. Juli. Frau Häusler u. Stell⸗ 
macher Fendler, e. T., Pauline Auguſte. 3 

Straupis. Den 22. Juli. Frau Inw. Fiſcher, e.“ T., 
Erneſtine Henriette. — Den 24. Frau Inw. Kriegel, e. T., 


Johanna. i a 
S gu arzbach. Den 17. Juli. Frau Inw. Brüder, 
T., Auguſte Pauline Marie. f 1 ; 
Warmbrunn. Den 17. Juli. Frau Kuͤrſchnermeiſten 


Selle, e. S., Oskar Georg Hugo. 5 
Heriſchdorf. Den 18. Juli. Frau Haushaͤlter Wiesner, 
e, S., Johann Guſtav. g a 1 
Landezhut. Den 17. Juli. an Bäckermſtr. Junghans, = 
e. T. — Den 18. Frau Häusler Langer in Leppersdorf, e. S. 
— Den 24. Frau 1 Grenz, e. S. „„ 
Greiffenberg. Den 28. Juli. Frau Weißgerber Döring, 
e. S. — Frau Poſtillon Prenzel, e. T. 3 3 
Friedersdorf. Den 4. Juli. Frau Gärtner Weiner, e. 
I: — Den 6, Frau Gärtner Schöps in Neue Warnsdorf, e. 
S. — Den 22. Frau Schmiedemſtr. Rothe, e. T. e 
Bolkenhain. Den 18. Juli. Frau Fleiſchermſtr. Guͤttich, 
e. T. — Den 20. Frau Freihaͤusler Berger zu Ober⸗Wolms⸗ 
dorf, e. T. — Den 22. Frau Freiſtellbeſ. Kügler zu Nieder⸗ 
Wuͤrgsdorf, e. S. — Den 24. Frau Freihaͤusler Wolf zu 
Obere Wuͤrgsdorf, ein Alen Do — Den 26. Frau 
Schmiedegeſ. Worbs zu Kleine Waltersdorf, e. . 


Geſtor ben. . a 

Hirſchb erg. Den 31. Juli. Johann Gottfried Büttner, 
Kammmacher, 58 J. 6 M. 1 . Bis 

Kunnersdorf. Den 31. Juli. Ernſt Heinrich, Sohn 


BERGE 


Straupitz. Den 30, Juli. Des Inw. u. Schneider Hoff- u 
mann Sohn, 5 T. 5 98 a, 

Boberröhrsdorf Den 25. Juli. Wilhelm, jgſtr. Som | 
des Freihaͤusler u. Ackerbeſitzer Gläfer, 11 W. — Den 3 . 
Marie Erneftine, einz. Tochter des Inw. Jentſch, 7 M. 7 7. 

Warmbrunn. Den 27, Juli. Iggſ. Robert Rücker, 
Galanteriearb., 19 J. 11 M. 14 T. — Den W. 8 J. b. Zu 
18. — Den ®, Hr, Johann Karl Wernicke, Rentier, au 


N 


* 3 
Landes hut. Den 18. Juli. Frau Karoline Henriette 
Natalle geb, Weißbach, hinterl. Wittwe des in Schmiedeberg 
verſtörbenen Buchhalter Herrn Schroder, 76 J. 3 M. — 
Den 23. Auguſte Pauline, Tochter des herrſchaftl. Vogt 
i Neumann zu Ober Leppersdorf. — Den 24. Anna Auguſte 
Louiſe, Tochter des Riemermeiſter Anderſch, 16 C. 
Friedersdorf. Den 5. Juli. Ferdinand Gottfried, Sohn 
des Gartner Grabs in Neu⸗Warnsdorf, 3 J. 6 M. 8 T. — 
Den 19. Pauline Emilie, Tochter des Schmie emftr. Grimm, 
2. 2 M. 11 T. — Den 20. Juliane Friederike, Tochter des 
Bauer Bießel, 6 J. 10 M. 2 T. — Den 28. Henriette vouiſe, 
Tochter des Gaͤrtner Wuͤnſch, 11 J. 9 M. 11 M. — Johann 
Traugott Vogt, Inw., 40 FJ. 11 . 85 
Soldberg. Den 20. Juli. Friederike Ottilie Laura, 
ter des Schneider Hoffmann, 9 J. 3 M. 20 T. — D. 21. 
48 Bertha Mathilde, Suchter des Bäcker Pluntke, 7 M. 
F. — Alwine Agnes Minna, Tochter des Coffetier Hrn. 
Schmidt, 1 M. 24 T. — Den 24. Die verehel. Stellmacher 
Sauer, geb. Zobel, in Wolfsdorf, 42 J. IM. 17 J. — 
Bertha Adeline Anna, Tochter des Tuchmachergeſ. Traut⸗ 
ne Den 26. Juli. Auguſt Wilhelm Heinrich 
Bolkenhain. Den 20. Juli. Auguſt Wilhelm Heinrich, 
Sohn des Inw. Gruͤndler zu Wieſau, 2 M. 8 T. — Den 27. 
Wittwer Karl Schmidt, 75 J. — Den 28. Iggſ. Johann 
Gottlieb Feige, Kürſchnermſtr., 76 J. 7 M. 22 T. — O. 29. 


arl Auguſt, Sohn des Freihaͤusler Raupach zu Georgen⸗ 
1 5 M. 2. F. 


9 Hohes Alter. 

Ju dem Gold ben geiſchen Kaͤmmereigut Hainwald ſtarb 
am 17. Juli c. der Kretſcham⸗Auszuͤgler Johann Gottfried 
FNirdorf, alt 88 J. 3 M. 22 T. 


unglücks fall. 


ar ſemeldete Sohn des Fiſchlermeiſter Ludwig, Heinr. Ewald 
8 tam 26 en vor. Mts. im Bober aufgefunden worden; alt 
a a A 
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8 Druckfehler. 

In Nr. 61 d. B., S. 908 2te Sp., Inſ.⸗Nr. 3808, iſt ſtatt 

S. Friebe zu leſen: . Sriede. 

Ju Nr. 61 d. B., S. 910 2te Sp., Inſ.⸗Nr. 3504, foll es 
nicht bio- ſondern Physharmonika heißen. 


DER, 
* 


5 2 81 eingetretener Hinderniſſe wegen, exit am nächft 
Bir 
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en 


dg. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 6. Auguſt: 
Till Eulenſpiegel 
er Schabernack über Schabernack, 
mit Geſang in 4 Akten von Johann Neſtroy. Mufit 

von Adolph Muͤller.. 

7. Auguſt zum Beſten der Armen: 
underttanſeud Thaler. 


* 


N C. Schiem ang. 


Ay 


er — 


Hir ſchberg. Der in Nr. 37 d. Bot. a. d. R. als vermißt 


\ 


Augufte Perfonal- Akten, ı 


2322222222222232222 132222222922333 
5592. Theater in Warmbrunn. 
Montag den 7. Auguſt 1854. 
Zum Beſten der Ortsarmen 
. Mit neuen Einlagen 
Einmalhunderttauſend Thale 
Faſtnachtspoſſe mit Geſang in 3 Abtheilunge 
N von D. Kaliſch. Mute von Gaͤhrig. 


deere 


Herr Theater⸗Direktor Schiemang hat die Einnahme 
> dieſer Vorſtellung guͤtigſt für die hieſtgen Orts are! 
men beſtimmt und erlauben wir uns im Intereſſe dies 
2 ſes wohlthaͤtigen Zweckes zu recht zahlreichem Beſt 
= . einzuladen. Ben. 
2 armbrunn, den 3. Auguſt 1854. = 
2 Die Armen: Kommiffioh. 
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Amtliche und Priogt- Anzeigen. 
3913. Bekanntmachung. 

Die den Jahrmarkt in Jauer beſuchenden Gew 
benden werden auf die an hieſigem Rathhauſe angehef 
Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Mak 


wieder aufgehoben. 
Hirſchberg 5 


Auguſt 1854. 
er Magiſtrat. 


3897. Betanntmadung. 
Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, 
den laufenden Monat Auguſt ihre Badwaaren a 
nach ihren Selbſttaxen fur Einen Silber roſchen geh 
Brot: ſaͤmmtliche Baͤckermeiſter 22 Lotb. Pi 
Semmel: die Baͤckermeiſter: Kleber und Schulz N, 
Fleiſch; 


die übrigen Baͤckermeiſter: 11 ½ Loth. 

Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten { 
nämlich: das Pfund Rindſteiſch für & 

4 Sgr., Schöͤpſenfleiſch 3 Sgr., 


chen Preiſen 
S weinefleiſch 
2 Sgr. 6 Pf. 
Hirſchberg, den 2. Auguſt 1854. 2 
Der Magiſtrat. (Polizei⸗Verwalkun * 
3871. Bekanntmachung. 


en S adtſchulen werden 
f Ste te 


er 2 5 “ 8 2 
upons zu Neuen ſchleſ. Pfa 
sauf Grund des Regulativsv om 11. Mai 1849 emittix⸗ 
Neuen ſchleſiſchen Pfandbriefe ſollen mit Kupons für 
din fünfjährigen Zeitraum von Johannis 1854 bis dahin 

Reben werden. Die Ausreichung dieſer Kupons wird 

i der Generallandſchafts⸗Direktion vom 7. bis 18. Auguſt 
wöchentlich — mit Ausnahme des Mittwochs und Sonn⸗ 
ibende - von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 
and zwar unter gleichzeitiger Abſtempelung auf den Kapitals 
tiefen ſtattfinden. Wir fordern daher die Inhaber Neuer 
briefe auf, dieſe zur vorbeſtimmten Zeit mit einem 
tzeichniſſe derſelben vorzulegen, und nachdem die Kupons 
den beigefügt worden fein, wieder in Ruͤckempfang zu 
1, Auswärtige Inhaber koͤnnen ihre Pfandbriefe nebſt 
m doppelten Verzeichniſſe entweder direkt über die Poſt 
Generallandſchafts-Direktion einſenden, oder aber 

ji Ei der ihnen zunaͤchſt gelegenen Fuͤrſtenthums⸗Land⸗ 
ausliefern, von welcher dieſelben anher werden befoͤr⸗ 
nd demnaͤchſt mit den Kupons gegen Empfangbeſchei⸗ 
ung werden zuruͤckgeſtellt werden. Uebrigens muͤſſen die 


t, und dieſe wie jene nach den Kapitalbetraͤgen, weis 
nach den Pfandbriefnummern geordnet fein, 
blau, am 26. Juli 1854. 3860 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktlon. 
A 
65. Klötzerũ⸗ Verkauf. 


im currenten Nadelholzſchlage des Sechsſtaͤtter Wal⸗ 

die zum Verkauf uͤbrig gebliebenen 113 kiefernen Klöger 
ſt 11’ lang in Rollen zu 10, 12 und 15 Stuͤck, meiſt⸗ 

end gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu zahlungs⸗ 
1 aufer einladet f 
ſchberg den 1. Auguſt 1854, 

a Die Forft s Deputation. 


% Oeffentliche Vorladung. 
leber den Nachlaß der am 14, Februar 1853 zu Hirſch⸗ 
9 verſtorbenen verehelichten Faͤrber Finger, Antonie 
e Linke, iſt heute der erbſchaftliche Liguidationspro⸗ 
111 50 worden. Der Termin zur Anmeldung der An⸗ 
iche ſteht 
28. Septbr. c., Vormittags um 10 Uhr, 
m Herrn Kreisrichter Bouneß im Partheien-Zim⸗ 
0, 1 des hieſigen Gerichts an. ; 3 
r ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſei⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen 
derungen nur an Dasjenige, was nach Befriedigung der 
ch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben 
ellte, verwiefen werden. : 
chberg den 27. Juni 1854. 

onigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Semper. 


tficherung ohne Koſten zu gewähren. 
berg 


\ 


ndbriefen. 390. 


ächſten Dienſtag, den 8. Auguſt, Nachmittag 3 uhr, 


Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſehaft Colonian 
fe und billige Prämien. Das Nähere, fo wie jede andere Aufklärung im Verſicherungsweſen ſelbſk bin 
en bereit auf gefällige Anfrage prompt Beſcheid zu ertheilen und auch jede Dienſtleiſtung bel 


S. ein 1, Ju 1851, Die Agentur der Colonia: J. 21. S 


2. Bek a n nt n ir 
In Folge zurückgenommener Subhaſtation wird der auf 
den 90. September c. zum Öffentlichen Verkauf des Er tek! 
dien Hauſes, Nr. 19 zu Fſchiſchdorf anberaumte Termin 

iermit aufgehoben. 2 


2 
a 


Die Köntgl, Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu ähm. 
3877. Steckbriefs: Zurücknahme. ER 
Der hinter dem Getreidehaͤndlerſohne Joſeph Neumann 
aus Wüuſte⸗ Ullersdorf in Boͤhmen unterm 28. Ferrugr e. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt und wird hiermit zuruͤckge⸗ 
nommen. Loͤwenberg den 27. Juli 1854. 8 
Königliches Kreis-Gericht. Abtheilung. 5 


3867. Auktions ⸗ Anzeige 5 
„Dienſtag den 8. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, werden im 
hieſigen Auktions⸗Lokale einige Meublesſtuͤcke, mehrere gute 
Arte Weder ein Fortepiand, ein Schleppfäbel und einige 
Aexte, Beile, Sagen und Hakken, ſodann vor dem hieſigen 
Rathhauſe: 9 
1 Pferd (brauner Wallach) 
1 ſtarker Ochſe 
2 Nutzkuͤhe 

Kalb 


1 großer Frachtwagen 4 
2 Foſſigwagen , 
1 Plauenwagen ve 
a 5 ber * . 

öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſofortige Zahlung 

preuß. Gelde verfteigert werden. 3 
Schmiedeberg, den 1. Auguſt 1854. 8 

Im Auftrage der Kgl. Kreis⸗Ger.⸗Kommiſſion 

4, MEeneek... un. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen. { 

3902. Ein Rittergut gegen 500 Morgen Acker 
(Goldberger Gegend) iſt zu verkaufen oder gegen ein Rufki⸗ 
kalgut ꝛc. zu vertauſchen. Kommiſſionaͤr G. Meyer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3884. Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publikum in Goldberg und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich heut in dem 
Saum DEE Herren Gebrüder Puppe auf der Reiflergaff 
r. 150 ein Be 


Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


u re 555 
ndem ich mit diefer Anzeige die Bitte um gütſgen Zu⸗ & 
ſpruch verbinde, verſichere ich zugleich, jederzeit Darauf be⸗ = 
dacht zu fein, durch prompte und relle Bedienung und gute 
Waare die mich Beehrenden zufrieden zu ftellen, > 
Goldberg, den 1. Auguſt 1854. i 


Suan Fiſcher. 


ufnahme 


* 


3880. 


3978. 


4 


Nachmittags um 2 Uhr, unterm Wein 
932 a Termin anberaumt worden, was den 


k 
— 


gegen feſte und billige Prämien. 
Hieſchberg, den 4. Auguſt 1854. 
3872. 


A 


55 e der Erndten in Scheunen und Schobern, 
owie des Viehs und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe gewaͤhrt die von mir vertretene 


Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede Dienſilſ, 
Kung bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 5 


Auswanderer! 


werden per direkter Ueberfahrt (im Intereſſe der Reiſenden Kr über Liverpool 


zum, „Neu: York, Quebeck, Texas, New: Orlea 


55 und Auſtralien“ 
8 am 1. und 15. eines jeden Monats per Dampf- und Segelſchiff durch den Unterzeichneten 


Troll, > der Colonia. 


von Bremer und Hamburger Schiffs-Rheder und Eigner bevollmächtigten, von der 
Königl. Preuß. Regierung conceſſionirten Haupt⸗Agenten ſtets zu den aller⸗ 


billigſten Original- Hafen» Preifen befördert. 
Beliebige Auskunft und Proſpect gratis ertheilt. | 
9 Haupt⸗Agent zu Berlin, Louiſen-Platz Nr. 4. 
b. 8. Amerikanische Geldſorten, ſowie feine Banquier⸗Wechſel ſind für alle ame 
Hauptplätze ſtets billigft bei mir zu haben. 


Auf ON Anfragen wird 


H. C. Platzmann, 


Ei J 


r 


7 1 


Die Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 


übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Ernte- und Viehbeſtände, Waarenläger 2, 


2% 


unter den vortheithafteften Bedingungen und zu den billigſten Prämien, ohne Nachzahlungs⸗ Ver: 2 


bindlichkeit. 


Man verſichert bei derſelben von der kürzeſten Zeit bis auf fieben Jahre. 
Prämie auf 4 oder 6 Jahre treten beſondere Vergünſtigungen durch Gewährung von Freijahr und Rabatt einn. 


Der Unterzeichnete empfiehlt dieſes Inſtitut, 


welches ſich ſeit 35 Jahren des allgemeinſten Vertrauens ö 
erfreut, und ſich daſſelbe auch ſtets zu erhalten wiſſen wird, 
wirthen zur Verſicherung ihrer Ernte⸗ 


Bei Vorausbezahlung dir | 
N 
bei jetziger Erntezeit namentlich den Herren: kunde 5 


und Vieh beſtände. 


1 Proſpecte, Bedingungen und Antragsformulare werden gratis verabreicht und jede zu wünſchende ae Ä 
f bereitwillig ertheilt von 


Greiffenberg im Auguſt 1854. 


Bekanntmachung. 

Zur Vorlegung der e ainn hieſigen Sterbe⸗ 

Kaſſen⸗ Vereins iſt auf den 9 Au u, dieſes Jahres, 
er zu Wigands⸗ 

ereins⸗Mit⸗ 

ledern hierdurch bekannt gemacht wird. 

Meffersdorf, den 29. Juli 1854. 


RL Der Vorſtand des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins. 


2808. Ergebenſte Anzeige. 

Seidene und wollene Zeuge; 55 Baͤnder und Blonden 
werden in allen Farben gefarbt, ſowie Spie Want und Shawl⸗ 
Tücher, ſeidene und wollene Kleider wie Baͤnder gewaſchen 
und wie neu zugerichtet von 
d Henriette Füllner, aus Breslau. 
wohnhaft in eee bei , Nr. 156, 


baue, H. 


H. Müſſigbrodt, 
Agent der Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt. 


3 Für Fabrikherren! 


Bei meinem Umzuge von Breslau nach Heriſchdorf zeige 
ich ergebenſt an, daß ich hier wie dort alle Mafı inenarber | 
ten für Mühlen, Spinnereien, Zuckerſiedereien, Papiers und | 
Pappen⸗Fabriken anfertige und jede Metalldreharbeit unter 
nehme, ſowie Drehbaͤnke, Durchſtoͤße und Preſſen jeder Art 


Fullner, Maſchinenbau 110 


in Heriſchdorf bei Warmbrunn, No. 


3875, Ich habe die Frau Schneidermeiſter Scholz durch 
unüberle 5 Reben ſch = belege, Laut d 1 
Vergleiche le leiſte ich hiermit öffentliche Abbitte, und er 
dm als 25. Sul 1891 rechtſchaffene Frau. 4 
aͤhn, den uli 1854. h | 
un Verwittwete Sieb en he r. 


Verbindlichkeit. 


ft bereitwillig ertheilt von 
Im Juli 1854. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
0. Eigenthuͤmer des Gutes Nr. 78 in Buchwald, 
Schmiedeberg, iſt Willens mit Ernte, todtem und leben⸗ 
Ii Inventarium baldigſt aus freier Hand zu verkaufen; 
Größe des Flaͤcheninhalts beträgt 220 Morgen Acker, 
Biefe und Buſch, nebſt 2 Torfgraͤbereien. Die Bedingun⸗ 
gem können jederzeit beim Eigenthuͤmer eingeſehen werden. 
Buchwald, den 24. Juli 1854. 
IIb. Freiwilliger Verkauf! 
Ich beabfichtige den mir zugehörigen, vormals Roſemann⸗ 
schen Gaſthof, mit maſſiven guten Gebäuden, neu erbau⸗ 
ir Kegelbahn und geraͤumigem Vorhauſe, in welchem ſich 
10 und 2 Schankſtuben befinden, wobei ein großer Hof 
in⸗ und Ausfahrt, Stallungen fuͤr 40 Pferde, an der 
len Seiten führenden Chauſſee, nebſt allhier ſchoͤnſten 
md groͤßten Garten belegen, mit auch ohne Inventar, 
Nittwoch den 9. August, Nachmittags von 1 — 5 Uhr, 


H. Broßmann 


bitend zu verkaufen. . 
g i Schweidnitzer⸗Vorſtadt in Striegau. 


45008. . Freiwilliger Verkauf. g 3 
Veränderungshalber find. wir Willens unſere in der? 


3 Stadt Freiburg i. Schl. aa Haͤuſer, eins in der 
7 


Vorſtadt, zwei Stockwerk, maſſiv gebaut, mit mehre⸗ 3 
ten Stuben, Hofraum, zwei ſchoͤnen Gemuͤſegaͤrten 

1 in . 

z hebſt Obſtbaͤumen, worin ſich ‚in dem einen Garten an Pr 

dem dicht vorbeifließenden Muͤhlgraben mehrere Fiſch⸗ 85 
5 hälter efinden, fo auch das Haus mit Weinſtöcken J 


x 


8 dich 2 
uch mündlich, 
t de Wld 


Die Leipziger Feuerverfiherungs-Anftat 


nimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Erndte⸗ und Vieybeſtände, Waarenläger ꝛc. 
t ben vortheilhafteſten Bedingungen und zu den billigſten Prämien ohne Nachzahlungs⸗ 


Man verſichert bei derſelben von der kürzeſten Zeit bis auf ſieben Jahre. 
rämie auf 4 oder 6 Jahre treten beſondere Vergünſtigungen durch Gewährung von Freijahr und Rabatt ein. — 
die Unterzeichneten empfehlen disfes Inſtitut, welches ſich ſeit 35 Jahren des allgemeinſten Vertrauens erfreut 
ſich daſſelbe auch ſtets zu erhalten wiſſen wird, bei jetziger Erndtezeit auch namentlich den Herten Lands 
nthen zur Verſicherung ihrer Ernte: und Viehbeſtände. 

Proſpekte, Bedingungen und Antragsformulare werden gratis verabreicht und jede zu wünſchende Aus⸗ 


A. Holzbecher 
in Bolkenhain. 
Agenten der Leipziger Feuer : Verfiherungs. Anſtalt. 


inter annehmbaren Bedingungen in meiner Beſitzung beſt⸗ 


F 4 


N An gen wird Herr G. C on vad in S 


S nN 


Bei Vorausbezahlung der 5 


F. W. Diettrich 
in Hieſchberg. 


3309. Eine $reifelle 82 5 
bei Schönau iſt zu verkaufen. Es gehoͤren 29 Scheffel Acker, 
4 Scheffel Wieſen und 2 Scheffel Garten dazu. Der Preis 
iſt 2700 Thlr. Näheres iſt ſchriftlich oder mündlich zu er⸗ 
fahren beim Tiſchler⸗Mſtr. Herrn Hahm in Schönau, 
3823. Das Haus Nr. 145 zu Grunau, nebſt 24 Scheffel 
Acker u. Wieſe, iſt zu verkaufen. Kaͤufer koͤnnen ſich Mon⸗ 
tag den 7, Kuguſt melden. Die Jenkſch'ſchen Erben 
3862. Ich bin geſonnen mein in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer 
gelegenes Haus Nr. 67, mit 3 Stuben und einem Keller, 
nebſt Obſt⸗ und Gemuͤſegarten und °, Morgen Ackerland 
beſter Klaſſe, veranderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres iſt beim Verkaͤufer zu erfahren. e 
NS eee 
23677. Freiwilliger Verkauf. 2 
2 Eine im Badeort Salzbrunn, nicht weit vom Brun⸗ 2 
nen entfernt gelegene Reſtauration, genannt zur 2 


2 Friedrichs ruh, mit 5 Morgen Ackerland, Wieſe⸗ En 


2 wachs, auch Obftbaumen, letzteres mit einem lebenden 2 
J Zaune eingeſchloſſen, nebſt Kolonnaden, dem fruͤheren = 
alten Brunnenhauſe (ſogenannter Tempel), Sommer: © 
haͤuſern und einem gut verſehenen Inventarium, bin = 
J ich Willens veraͤnderungshalber ſofort unter ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres zu erfahren beim 2 
Eigenthümer Waaß, Mundkoch bei Sr. Durchlaucht * 
des Fuͤrſten von Pleß zu Pleß, auf portofreie Briefe, 3 
auch muͤndlich gerichtet nach Fuͤrſtenſtein i. Schl. 
EREBBLLLLEERREELSRELEIERBERDELLLELDLES 


3782. Verkaufs: Anzeige. 4 

Eine gut eingerichtete, in einer belebten Kreisſtadt in 
wohlhabender Gegend hoͤchſt romantiſch gelegene Neſtan⸗ 
ration ift wegen vorgeruͤckten Alters ihres Beſitzers, mit 
vollſtaͤndigem Inventarium unter ſehr annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. i : 5 

Das 1 beſteht aus zwei Wohnhaͤuſern mit 


Ad Aa a 


den erforderlichen Wohn⸗, Fremden⸗ und Gaſtzimmern, mit 
Billard, Tanzſgal und heizbarer Kegelbahn, — die einzige 


derartige am Orte und in der Umgegend — und einem Ges 


müſe⸗ und Blumengarten. Billard und Kegelbahn bringen 


die Zinſen des Kaufkapitals und außerdem ſind jah 
an 40 Thlr. Hausmiethe zu beziehen. Auf mündliche e 
here 


berg n. unft ertheilen. 


, -Gafthof-Verkauf. 
RR In Freybur in der Bahnhofs⸗Straße, dem Bahnhof 
Fis-ä- vis, neben der großen Kramſtaſchen Spinnerei, iſt ein 

maſſiv und aut geba ter Gaſth of mit N 
Stallungen, großem Hofraum und Garten, vollſtaͤndi⸗ 
gem Inventarium, mit 2500 Thlr. Anzahlung fofort 

zu verkaufen und zu uͤbernehm en. 

Das Naͤhere auf frankirte Nachfragen durch den Zimmer⸗ 

Meifter F. Zige.dafelbft. 2 

3901. Ein ſehr aut gelegenes Wirthshaus 

mit Tanzſaal und großem Garten ꝛc. (ohnwelt Hirſchberg) 
iſt für 1200 Thlr. bald zu verkaufen. 
N Commiſſionair G. Meyer. 


3903. Veraͤnderungs halber bin ich geſonnen, die früher 
5 Siebenhaar'ſche frequente Brennerei, verbunden mit 
Schankgerechtigkeit, Gaſtwirthſchaft und Billard ꝛc., aus 
freier Hand zu verkaufen, und wollen ſich ernſtliche Kaͤufer 
Portofrei an mich wenden, 
Deirſchberg. 
3904. Freiwilliger Verkauf. 
Ich beabſichtige die mir gehoͤrige Toͤpferei, welche maſſiv 
gebaut, und ſchon ſeit 42 Jahren mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird, worin ſich vier heizbare Stuben befinden und 
Garten dazu gehoͤrt, zu verkaufen. Sie wuͤrde ſich auch zu 
jedem andern Gefchäfte gut eignen. Käufer koͤnnen ſich bei 
15 dem Eigenthuͤmer, Toͤpfermeiſter Rother ſen., melden. 
Kaͤhn, den 2. Auguſt 1854. 2 2 a 
38068. Ein zweiſpaͤnniger Frachtwagen, breitfputig, mit 
ceeiſernen Aren und breiten Rädern, faſt noch neu, iſt billig 
zꝛ!u verkaufen in Schmiedeberg Nr. 562. 


Gute Stahlfederdinte in zu haben bei | 
I 3908. a M. Noſenthal. Buchhandlung. | 


3893. Meine, auf dem Spit berge ſtehende, noch ganz 
neue Verkaufsbude beabſichtige ich mit, oder au 
ohne die darin befindlichen Waaren ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. 
Probſthajn am 2. Auguſt 1834. Carl Scholz. 

— ̃ — — 
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WARENTEST TI 


3 Aromatiſche Schwefel⸗Seiſe & 
nach Dr. Weonchard, Arzt in Paris, * 
2 Preisgekroͤntes Mittel gegen 3 
i Finnen, Hautausſchläge, überhaupt 7. 
2 alle Hautübel. dr 
12 Beſonders gegen alle Flecken im Geſicht u. auf Haͤuden, de 


aus Königlich Preuß. conceſſionirter Seifen⸗Fabrik. 

1 Engros Lager: 
Handlung Eduard Groß in Breslau, x 
BVorſtehend genannte Seife empfiehlt zu gefälliger 

ae ee, erbeß x 

in Schmiedeberg. * 
RARRRUKKKRULKARUNR 
utweinblaſe von 346 Quart 
„ ſowie verſchiedene 


** 


2 


r 


. 34 


r 


b 926 — 


Näheres im goldnen . be weit Bucht 
N e Neumann Greifenberg. Briefe werben franco ebe 


3777. Indem ich meinem Spezerei-Gefhäft eine 

Miederlage von Tafelg las 
beigelegt habe, 8 empfehle ich daſſelbe allen Glaſern 

Tiſchlern, unter Zuficherung der billigften Bedienung,. A 
Hirſchberg, den 26. Juli 1854, 3 

a Robert Frieb 


>... Tafel g la, 
empfiehlt der Tiſchlermſtr. Ferd. Wittig, 


Beſtes Sprengpulver — 
empfiehlt in Parthien, wie einzeln, noch ſehr billig 
3880. E. A. Hapel, 


27 


3958, Die neue 23 * 5 
Sammet⸗, Seiden u. Wolleufänberel 


Wafch- und Glättauſtalt aus Berlin 


i 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Areiburg und Um: 


egend zum Auffärben aller ſeidnen, ha bſeidnen, wollnen 
a 122 ae hen gel. Sache 11 
zuͤglichſte Appretur, ſo daß ſie neuen Sachen ganz gleich zu 
ſtellen ſind. Kreppkleider, Shwals, dern 
ewirkten und bedruckten Blumen, Yon sein de air 
leider, Teppiche und dgl. werden aͤußerſt ſauber 
waſchen, ohne daß die Farbe eine Veränderung erleidet 
Kleider werden im zertrennten und unzertrennten Zu⸗ 
ande angenommen und verſpricht, daß nächſt ber Tel 
Bedienung die billigſten Preiſe und die Anfertigung ſpäte⸗ 
ſtens in 6 — 8 Tagen geſchieht. Zur Bechuemlchkeit deß 
Publikums wird Herr Julius Herberge, in Frel⸗ 
burg die Güte haben, ſaͤmmtliche fir die Anſtalt wer ER 2 
TER. 


Aufträge in Empfang zu nehmen. eb 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfiehlt ſich 
zur Annahme 1555 pünktlichen Bſorgung 1 A 
Julius Herberger. 

Freiburg, den 29. Juni 1854. 9 9 
— — ͤ — —.u8——— — — 
3881. Anzeige. ER 
Roßhaarröcke mit Fälbeln, zu rtl, das 
Stück, ſo wie auch ſchwarze Blondentüchet 


empfiehlt C. Conrad in Goldberg. 
VVNr. II am Niederringe. 
3887. * . 


Der- Gunano 
in echter Qualität wird alsbald eintreffen bei 
L. Timmroth in Greiffendetg 


aller Woͤrter, welche in der ganzen he 
Schrift ſowohl im Hebraͤiſchen des Alten, als Giech 
‚Hauptterte des neuen Teſtaments u. . 0. vorkommen 
Leder eingebunden, mit Meſſingecken belegt und gut g 
ten, iſt zu verkaufen. Dieſelbe weiſet nach der b 


oder ene 


Rue 


7 


| ’ͥ„ . 

Die Dr. Hartun geſchen privilgiten Haarwuchsmittel untirfkeiden ſich 

durch ihre bewährten, ausgezeichneten Eigenſchaften und u ihren BR Preis ſehr _ 
2 8 


h vorkheilhaft von den fo mannigfach angeprieſenen Macaſſar⸗, Klet 7 
A anderen Haaroͤlen und Haarpomaden, indem ihre Compoſition gaͤnzlich auf unwiderlegbaren, UN 


* 


ktenwurzel⸗ und den meiſten „gen 
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1 J. F. Neugebauer, Striegau: Robert Krauſe, Waldenburg: C. G. Hammer e Sohn, 29 BER 


Zur jesigen Erntezeit empfiehlt alle Sorten 
iqueure und gute Kornbranntweine 

den billigſten Preiſen E. Laband, Langgaſſe. 
rſchberg, im Juli 1854. 


˙aKRKKauf Geſuche. f i 
Ölaubeeren u. getrocknetes Waldgras 
Mut Carl Samuel Häusler. 


aubeeren u. Himbeeren 
3 Ferdinand Bäniſch 
vor dem Burgthore. 


Getrocknetes Waldgras 


fufen Gebrüder Caſſel. 


Gute Butter Kübeln 
nuft zu den höchſten Preiſen 


005. L. Martin in Erdmannsdorf. 


| 3 u ver miet hen. 

ine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen und ſo⸗ 
Michaeli zu bezlehen. g . 
erfahren Kornlaube Nr. 34. 3 — 
Im Haufe Nr. W am Ringe iſt eine freundliche 
rſtube mit Benutzung eines Fluͤgelinſtruments, wenn 
10 wird, an einen einzelnen Herrn 0 vermiethen. 
iſt eln ſehr friſchar, 1 Keller daſelbſt zu ver⸗ 


ßere Longgasſe Nro. 1095 ift die untere Wohnung, 
us einem großen Laden, 4 heizbaren Stuben nebſt 
0 K b Holzgelaß, getheilt, oder 


x 
\ 


ä— 000 Z' — —— ̃ ͤ H—ſ— 


Perſonen finden Unterkommen. ä 
3870. Den 1. October u. o. wird die Lehrerſtelle on 
der vom Guſtav⸗Adolf⸗Verein gegründeten Schule zu Kalle 
reuth, Kr. Sagan, vakant. Der Gehalt betraͤgt 115 rtl. 
außer freier Wohnung. Geeignete Candidaten werden auf: 
gefordert, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und ihres Les, 
benslaufes bei dem Unterzeichneten ſich zu melden. ER 
Sagan den I. Auguſt 1854. Hennicke. Paſtor. 
3900. Eine gebildete Wiethſhafterin, 
die auch die Viehwirthſchaft verſteht, wird auf ein Domi⸗ 
nium unweit Hirſchberg geſucht. Kommiſſ. G. Meyer. 


Perſonen ſuchen Anterfommen. 1 
3876. Eine Wirthſchafterin mit ſehr guten Zeugniſſen, 
welche der feinen neuern Koch⸗ u. Backkunſt ganz maͤchtig 
iſt, auch die Viehwirthſchaft gruͤndlich verſteht, ſucht um 
1. October einen fuͤr ſie paſſenden Dienſt. Naheres ertheilt 7 


die Expedition des Boten. f 
3803. Ein Mädchen unter 20 Jahren, Tochter recht⸗ 
ſchaffner Eltern, in weiblichen Arbeiten unterrichtet, ſucht 
bald oder zu Michaeli d. J. ein Unterkommen als Laden? 
mädchen oder als Schleußerin auf dem Lande. Das Naͤhere 4 
if zu erfragen in der Op itzſchen Buchdruckerei zu Jauer. 


Lehrlings Gefuche. 1 

3857. Einen Lehrling ſuct : BR = N 
Birſchberg. Schmidt, Schueider⸗Meiſter. 

3890. Lehrlinasgeſ uch. . 
Ein geſitteter, mit den nöthigen Schul kenntniſſen verſe⸗ 

ener Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt und Liebe 


Am 19. Juli wurde auf der Groͤditzburg eine goldene 


911. 


von 


ER Cours Berichte. 


3917. Gefunden 5 
wurde von der halben Meile bis algen e eine blaue 
Tuchjacke. Verlierer erhält dieſelbe gegen rſtattung der 
Inſertions⸗Gebuͤhren im ſchwarzen Adler zu Hirſchberg. 
3866. Ein gefundener grauer Tuchmantel iſt vom Ei⸗ 
genthuͤmer in Nr. 3 zu Hartau abzuholen. 0 


3919. Im Laufe der vorigen Woche hat ſich ein weiß und 
braun gezeichneter, ziemlich ſtarker, und mit einem ſtaͤhler⸗ 
nen Halsbande verſehener Wachtelhund bei mir einge⸗ 
funden. Gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren und 
utterkoſten kann derſelbe vom Eigenthuͤmer ſofort in 
mpfang genommen werden. 
Kieſewald, den 2. Auguſt 1854. FACE 
Maiwald, Revierjäger. 


: ; Verloren, ö 

3879. Zwei Mufter von baumwollenen ſchwarz geblumten, 
duͤnnem Gewebe ſind auf dem Wege von meinem Hauſe durch 
die Fanggaſſe über den Sand nach Kunnersdorf in die Nach⸗ 
barſchaft der Muͤhle, von da wieder den Sand herauf, um 
den Graben vom Langgaſſen- zum Burgthor, über die Ne⸗ 


pomukbruͤcke nach Grunan, verloren worden. 


Dem Finder derſelben ſichere ich eine gute Belohnung zu, 
wenn fie binnen drei Tagen mir zuruͤckgebracht werden. 
Hirſchberg, den 5. Auguſt 1854. C. Kirſtein. 


3914. Montag den 31. d. wurde auf dem Wege vom Land⸗ 
190 85 bei Warmbrunn bis nach Hermsdorf u. K. durch 
ie Wieſen eine Lorgnette mit weißer Hornſchaale verlo⸗ 
zen. Der Finder wird gebeten, dieſelbe bei Hrn. 8 
Thieme in Hermsdorf u. K. gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben. = 5 


Ken: Abhanden gekommen. 

Einen Thaler Belohnung. 

Am 3. Auguſt c. iſt von der Warmbrunner Promenade 
ein Kinderwagen, der Korb weiß das er braun anger 
ſtrichen, mit einer rohen Drillich⸗Decke, in Form eines Stuhl 
wagens, abhanden gekommen. Wer zu dem Wagen verhilft, 
erhält einen Thaler Belohnung. Vor dem Ankauf wird 


gewarnt. Warmbrunn, den 3. Auguſt 1854. 


Verw. Gra bs. 


3898. In der Nacht vom 29. bis 30. Juli iſt ein ſchwarzer 
Kettenhund mit weißer Bruſt und langer Ruthe abhan⸗ 
den gekommen. Der Wiederbringer erhält ein gutes Douceur 
Gottlieb Scholz, bei der Zuckerraffinerie wohnh. 


1 
N 


928 


Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. 


Redakteur und Verleger: C. W, J. Krohn. 


3906. Sonntag den 6. d. Mts. 


3 Geld verkehr = 
3899. Kapitale von 100, 150, 1751, 200, 300, 506, 600, 
800, 1000, 1100 Thlr. und zwei große Kapitale, die 00 
getheilt werden können, find bald und Michaeli auszuleihen. 

Kommiſſionar G. Meyer. 


— > 
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Einladungen. 
3907. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im langen Haufe 


ER e 


— 


3909. 


9 
5 
| 
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Sonntag in Stonsdorf und Montag 
0 


auf dem Hausberge. ö 


Mon- Jenn. 


ladet na Ho ui 
1 1 0 


freundlichſt ein 


3873. Zu einem Nummer ⸗Scheibenſchießen au 
en Gewehren e 100 nntag 10 Ckkaguß 
ergebenſt ein brich, Schiephauge Pächter, 

zaͤhn, den 31. Juli 1854. eee 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg den 3. Auguſt 1854. 


Der zw. Meizenſg. Weizen] Roggen Gerfte Hafer i 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. 
Höchſter [4 2 — 3243 15717 — 1 16 — 
Mittler 4 —— 322 310 210 — 1 1 
Niedriger 3.28.— 320 — 307 2 6 J 


Erbſen: Höchſter 3 rtl. 2 fgr. — Mittler 3 vll. 
Schönau, den 2. Auguſt 1854. 


— — 


Hochſter 13 20 J 3.18 — 215 2115] - I 1 Bj 
Mittler — | — — — 212— 22-14 
Niedriger — 121 ——1— 9 —1 2 91113 


Erbſen Höchſter 2 ril. 15 fgr. - N 
Butter, das Pfund: 5 fgr. 6 pf. — 3 fgr. 3 pf. — 8 fr. 


Breslau, den 2. Auguſt 1854. 


Spiritus per Eimer 13°, til. G. 
Rüböl per Centner 14 rkl. Br. 


Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 


Breslau, 2. Auguſt 1854. % t. e 2,8 9455 Br. Niederſchl. Mark, 4 pCt. 91 30 Br. 
e HE [u & | Alina, 
Holland. Rand-Dufaten = 94%, Br. dito dito dite 3%, pt 921 G. r Wilh. Nordb. 4 pl. 2 
Kaſſerl. Dukaten ⸗ „ 91½ Br. Rentenbriefe pCt. = = 63½ G. g 5 1 
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Louisd'or voll.. 106% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% G. 
Poln. Bank⸗Billets⸗ = 91% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗ Freibi 113%, Br. Hamburg k. S. 149 Br. 
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Staatsſchulpſch. 3%, pCt. 83 G. Oberſchl. Lit A. 3½ pCt. 188%, G. London 3 Mon. 6, 16 ½% G. 
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Poſner Pfandbr. 4 pCt. 111 Br. dito Prior.-Obl. Lit. C. x Berlin k. S. „100% Be 
dito dite neue 31½ pCt. 93 Br. 4 pCt. „ 88945 Br. dito 2 Mon. 99 75 
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